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SaS abessinische Drama
Srtferuf des Neaus an Eden?- Nairvee Vormarsch aus

Addis Abeba—Der Tanasee erreicht
Paris , 13. April.

Eine Meldung einer französischen Nach¬
richtenagentur aus Genf besagt, Eden habe
ein Persönliches Telegramm des
Negus erhalten.  In diesem Telegramm
teile der Negus dem englischen Außenminister
mit, daß die Lage verzweifelt sei und
daß ernurnochiiberöüOOMannver-
siige  zur Verteidigung der Straße nach
Addis Abeba und ihn daher inständig bitte,
energisch cinzugreiscn.

TaS ständige Vorrücken der italienischer,
Truppen an der Nordfront beginnt die
abcssinische Bevölkerung stark zu beunruhigen
Man verfolgt hier fieberhaft die Besprechungen
in Genf in der Hoffnung auf einen baldigen
Friedensabschluß. Eine in abcssinischer Sprache
erscheinende Zeitung ironisiert die Machtlosig¬
keit des Völkerbundes und verlangt, daß Genf
vom Wort zur Tat schreitet. Das Oberhaupt
der Koptischen Kirche hat an alle christlichen
Bischöfe im Ausland eine Osterbotschaft ge¬
richtet, die gleichzeitig einen flammenden Pro¬
test gegen die „unmenschliche Krieasführung
Italiens " enthält. Die abessinische Regierung
hat an den Völkerbund ein Telegramm gerich¬
tet, in dem sie sich über ständige Verschiebungen
der Behandlung des italjenisch-abessinischeu
Streitfalles durch den Völkerbund beschwert.

Weiterhin siegreicher Bormarsch
Der italienische Heeresbericht Nr. 183 vom

13. April hat folgenden Wortlaut: „Marschall
Badoglio telegraphiert: Der siegreiche Vor¬
marsch unserer Truppen an den verschiedenen
Abschnitten der Nordfront wird fortgesetzt.
Eine unserer Abteilungen, die von Gondar
ans vorgerückt war, besetzte am gestrigen
12. April die Halbinsel Gorgora im
Tanasee  und hißte dort die Trikolore. Un.
ere Truppen wurden von der Bevölkerung
reudig begrüßt. Der Tauasee wurde mit Gon¬

dar durch eine Kraftwagenstraße verbunden,
die gleich während des Vormarschs unserer
Truppen gebaut wurde.

Eine andere Abteilung, die sich aus motori¬
sierten Truppen, Kamelreitern und schnellen
Kampfwagen zusammcnsetzte, besetzte den
abessinischen Zollposten vor Gallabat
(einer Grenzstadt im englischen Sudan) west¬
lich von Gondar. Feindliche Armeegruppen
ergriffen vor unserem Vormarsch die Flucht.
An der Südfront  ist eine kleine Abteilung
der Aosta-Lanzenreiter bei einem Erkundungs¬
ritt in der Nähe von Wadara auf überlegene
feindliche Streitkräfte gestoßen. Sie griff den

Feind tapfer an und zwang ihn nach ervitter-
tem Kampf zum Rückzug. Auf unserer Seite
waren 48 Tote und Verwundete zu beklagen.
Der Gegner hatte erhebliche Verluste."

Die Stadt Gallabat an der Sudangrenze
ist von einer italienischen Abteilung, die aus
Kamelreiteru, Tanks und Lastautos besteht,
besetzt worden. Die abessinischen Truppen,
die sich in der Stadt anfhielten, zogen beim
Anmarsch der italienischen Abteilungen ab.
Die Bevölkerung nahm die Italiener freund¬
lich auf.

Die Stadt Gallabat ist ein wichtiger Kno¬
tenpunkt im Verkehr zwischen dem Sudan und
Gondar.

Wieder italienische Flugzeuge
über Addis Abeba

Die abessinische Hauptstadt wurde am Oster¬
montag erneut von italienischen Flugzeugen
überflogen. Gegen 9.30 Uhr erschienen drei
Staffeln mit insgesamt neun Flugzeugen, um¬
kreisten die Stadt und flogen in südlicher Rich¬
tung ab. Um 10.30 Uhr wurde ein Kaproni-
Bombenflugzeug über Addis Abeba gesichtet.
Am Ostersonntag belegten drei italienische
Bombenflugzeuge die Stadt Worra Hu, die auf
der Straße Dessie nach Addis Abeba liegt, mit
zahlreichen Bomben. Der Luftangriff auf die
Stadt, die nach abessinischen Angaben un¬
befestigt ist, forderte drei Todesopfer und fünf
Verwundete. Nach einem Bericht des Generals
Ras Nassibu sollen fünf italienische Bomben¬
flugzeuge am 10. April nochmals Bomben mit
Stickgas auf Sassabaneh abgeworfen haben.

Asmara, 1t. April. (Funkspruch des
Kriegsberichterstatters des DNB.) 21 italie¬
nische Bomben- und Jagdflugzeuge starteten
am Montag früh zu einem Gsschwaderflug
nach Addis Abeba. Die Flugzeuge kreisten
mehrmals über der Stadt, ohne daß Luft¬
abwehr einsetzte.

Bor neuen militärischen Ereignissen
Im Hauptquartier brachten sämtliche kop-

tischen Priester aus den unterworfenen Gebie-
ten Marschall Badoglio ihre Ehrerbietung dar.
Gegenüber den Pressevertretern erklärte der
Marschall, daß es ihnen auch in Zukunft an
Arbeit nicht fehlen werde. Diese Aeußerung
wird als Anspielung auf noch zu erwartende
militärische Ereignisse gedeutet.

Rom,  18. April. Nach italienischen Presse¬
meldungen werden zurzeit große Truppen¬
teile, hauptsächlich schwere Artillerie aus
Oberitalien, zur Verschiffung nach Ostafrika
zufainmengezogen.

Vor großen Entscheidungen
Bor neue« evgUfcheu Kabiuettsbefprechungen

Nr. 86

Seutsche SiM in Monte
Caracciola gewinnt den Großen Preis

von Monaco
Monte Carlo.  13. April.

Das erste große Autorennen des Jahres,
das Rennen um den Großen Preis von
Monaco, brachte nach einem unerhört harten
Kamps am Ostermontag den deutschen Far¬
ben einen überlegenen Sieg. Drei deutsche
Wagen belegten die ersten Plätze.

Europameister Rudolf Caracciola  ge¬
wann aus Mercedes-Benz den über 100 Run¬
den k3t8 Kilometer»führenden Großen Preis
von Monaco. In strömendem Regen gelang
es ihm, auf der mit scharfen Kurven ver¬
sehenen engen Rundstrecke durch die Straßen
von Monte Carlo säst alle seine Gegner zu
überrunden. Ten zweiten Platz belegte
Achille Varzi  auf Auto-Union, hinter dem
der deutsche Bergmeistcr Hans Stuck , eben¬
falls ans Auto-Union, dritter wurde. Erst
als Vierter konnte Tazio Nuvolari  den
neuen Alsa Romeo durchs Ziel steuern. Ter
Führer hat an den Sieger im Großen Preis
von Monaco. Rudolph Caracciola. ein Glück¬
wunschtelegramm gerichtet.

vir. Wien.  11. April.
WM

In Oesterreich spitzt sich der Machtkampf
zwischen dem Bundeskanzler Dr. Schusch¬
nigg  und dem Vizekanzler Fürst Star¬
hemberg  zu. Scho« die Verkündung der
allgemeinen Bundesdienstpslicht war ein
Schlag Schuschniggs gegen Starhcmbergs
Heimwchren, die dadurch ihrer führenden
militärischen Stellung enthoben wurden.
Jetzt ist Schuschnigg einen Schritt weiter
gegangen: Er hat die Entmilitari¬
sier u n g der OstmärkischcnSturm-
scharen,  die er selbst als christlichsozialen
Kampfderbandgegründet hatte, und ihre
Umwandlung in eine Kulturorganisation
angeordnet. Es ist dies ein Wink mit
d em Zaunpfahl an Starhemberg,
mit seinen Heimwehren das
Gleiche zu tun.  Hier rechnet man damit,
daß Schuschnigg die Auflösung der Heim¬
wehren bzw. ihre Entmilitarisierung er¬
zwingen  werde, wen» Starhemberg die
Geste Schuschniggs nicht verstehen sollte und
wollte.

Reue Grenzregunenter in FrankrM
Paris , 13. April.

Der „Matin" läßt sich aus Nancy melden,
daß die Militärbehörden neue Maßnahmen
ergriffen Hütten, um die Verteidigung der
Grenzbefestigungenzu verstärken. Das
42. Infanterieregiment, das 1915 in Belfort
in Garnison lag. nach dem Kriege aber auf¬
gelöst wurde, werde in den nächsten Tagen
neu znsammengestellt und in Neu - Brei¬
sach Garnison  nehmen , um die Be¬
festigungsanlagen in der Gegend von Kolmar
zu besetzen. Aber auch andere Festnngs-
Jnfanterie-Einheiten sollen neu- gebildet
werden. Das 511. Kampfwagenregiment, das
nach dem Kriege ebenfalls aufgelost worden
war, wird in Verdun neu zusammengestellt
und erhält als Kern das 51. schwere Kampf¬
wagen-Bataillon.

Zank un AkankrM
Paris , 13. April.

Ter deutsche Botschafter in Paris ist an¬
gewiesen worden, der französischen Negierung
den Dank der Ncichsregiernng und insbeson¬
dere des NeichsluftsahrtministerZ auszu¬
sprechen sür das anläßlich der Fahrt des
Luftschiffes„Hindenburg" über franzvsisches
Gebict gezeigte Entgegenkommen.

„Daily Expreß(London) beschäftigt sich in
einem Leitaussatz mit der sicheren Rückkehr
des „Hindenburg". Deutschland besitzt, stellt
das Blatt fest, ausgezeichnete Navigatoren
und wirkliche Männer der Lust in denjeni¬
gen. die Ven„Hindenburg' sicher über den
Lmbatla,Nischen Ozean heimgeleitet haben,
obwohl eine Maschine außer Kraft qesetz!
gewesen ist. Tie Tatsache ist erstaunlich, daß
der ..Hinbeiibiirg" mit stark verringerter
Maschim'nkrast durch Sturm und Wind ge-
tahren ist. Damit ist bewiesen daß man aus
ih>:- vvll' .,'uiicn sicher reifen kann.

London, 13. April. Die englische Presse
berichtet übereinstimmend, daß der britische
Außenminister nach London gekommen sei,
um neue Anweisungen für Genf zu erhalten,
wohin er am Donnerstag zurückkehren wird.
Eden, der über Ostern im Hanse dcS Unter-
staatssekretärs Sir Philipp Sassoon zu Be¬
such War, kehrte am Montag abend nach Lon¬
don zurück. Am Dienstag wird er dem eng¬
lischen Premierminister und einigen anderen
Kabiucttskollegen über die Bemühungen des
Völkerbundes berichten, den abessinischen
Streit zu beenden.

Wie der politische Korrespondent des „Daily
Telegraph" erklärt, wird sich die Kabinetts¬
aussprache am Dienstag hauptsächlich mit den
Friedensverhandlungen zwischen Italien und
Abessinien befassen. Baldwin habe es nicht
für notwendig erachtet, dazu das gesamte
Kabinett cinzuberufen. „Daily Telegraph"
glaubt, die britische Regierung sei jetzt davon
überzeugt, daß wirtschaftliche Sanktionen
keine Wirkung hätten.

Die Minister seien zu dem Schluß gekom¬
men, daß kollektive Sicherheit nur wirkungs¬
voll sein könne, wen» die Bölkerbundsnnt-
gliebcr bereit seien, wenn notwendig, auch

militärische Sanktionen anzuwenden. Die Re¬
gierung müsse nun entscheiden, ob sie diese
Ansicht im Augenblick zur Debatte stellen
könne. Einige wichtige Mitgliedsstaaten seien
bereit, England ihre Unterstützung zn geben,
wenn es sich für militärische Sanktionen ent¬
scheiden sollte. Von diesen Staaten werde er¬
klärt, daß man sich entweder zu militärischen
Sanktionen entschließen müsse oder daß der
Völkerbund seinen Willen Italien nicht auf-
zwingcn konnte.

Der „Times"-Korrespondent berichtet aus
Genf, baß nach Andeutungen, die aus Rom
kommen, von Italien keine Mäßigung hin¬
sichtlich der Friedensbedingnngcn zn erwar¬
ten sei. Nichts weise andererseits darauf hin,
daß der Achtzehncr-Ausschuß weitere Sank¬
tionen in Betracht ziehen werde. Die nächste
Zusammenkunft, die ans Veranlassung von
Vasconeellos stattfinden werde, solle offiziell
nur dem Zweck dienen, die Beteiligung über
Verhandlungen zwischen Madariaga und den
Vertretern der beiden krieg-führenden Staaten
zn informieren. Falls die Verhandlungen des
Dreizchner-Ausschusses genügend Fortschritte
gemacht hätten, werde erwartet, daß der Acht-
zehner-Ausschnß für den Freitag zusammen-
bernfcn werde.

94. Jahrgang

Italienische Stimmen zu den
Genser Vewrechungen

Rom, 13. April. Im Hinblick auf die be-
vorstehende Fortsetzung der Genser Bespre¬
chungen schlagt die römische Presse am Oster¬
montag einen bemerkenswerten polemischen
Ton an Uebereinstimmendwird erklärt, daß
die ganze Entwicklung in Abessinien wie in
Europa nach einer Klärung dränge. Das
halbamtliche„Giornale d'Jtalia " fuhrt dazu
ans, daß diese Klärung sich in manchen PunY
ten bereits zeige. An erster Stelle sei dgr
Zerfall der Sanktionsfront zn verzeichnen.
Klargestcllt sei nunmehr auch die wahre Trag¬
weite des Konfliktes. Es kein Konflikt zwi¬
schen Italien und dem Völkerbund, sondern
zwischen Italien und England, ja um genau
zn sein, ein Konflikt zwischen Italien und
einigen politischen Kreisen Englands, die
weder Einstimmigkeit noch die Mehrheit der
Nationalgesinnten für sich beanspruchen konn¬
ten. Nunmehr könne sich Italien nur noch
fragen: Was führt Eden gegen Italien
eigentlich im Schilde, welches neue Abenteuer
Witt er Europa bereiten? Italien habe nicht
die Absicht, irgend jemand zn bedrohen, son¬
dern vielmehr die legitimen englischen Inter¬
essen zn achten. Es sei aber entschlossen, der
Anmaßung Widerstand zu leisten, und dies
nicht nur, um seine eigenen Rechte und seine
anerkannten Interessen z-n wahren, sondern
ebcns-' ' "" Mi Hinblick auf eine Klärung auch
in Er :.

„Tribuna" schreibt, es-sei jetzt Sache des
Völkerbundes, seine aggressive Prozedur der
durch Italien geschaffenen neuen Lage in
Abessinien anzupassen. Der Völkerbund und
seine Mitglicdstaaten müßten aber auch die
tatsächliche Lage in Europa in Rechnung stel¬
len. Es handle sich darum, zn wissen, ob
Europa angesichts eines verschwindenden
Abessiniens die Gefahr einer englischen Flot-
tenmoüilmachung im Mittelmeer und einer
Mittelmeer-Koalition gegen Italien ans sich
nehmen wolle. England trage die Verantwor¬
tung für die Gefahr eines gewollten Mittel-
meer-Konfliktcs. Die anderen Staaten und
besonders Frankreich seien jedoch mitschuldig.
Niemand könne sich oder andere über die

Weitze Ottern in den Bergen
Bis zu 14 Meter Neuschnee

München, 13. April. Seit Wochen standen
die Bergwiesen schon übcrsät mit Schlüssel¬
blumen, Enzian und Krokus. Ausgerechnet zn
Ostern fiel nun Neuschnee, und zwar gleich in
derartigen Mengen, daß die Skiläufer wirk¬
lich nicht in Verlegenheit kamen bei der Aus¬
wahl ihrer Touren. Sie konnten in' stäu¬
bend-?:- Fahrt bis herab ins Tal schießen. Die
Lands aft bot ein winterliches Bild wie sonst
um Weihnachten.

Auf der Zugspitze schneite es 30 Zentimeter
Neuschnee. Am Montag wurden 11 Grad
Kälte gemessen. Am Abend des gleichen Tages
setzte neuerdings Schneefall ein. In Garmisch-
Partenkirchen lag der Schnee am Montag
früh noch etwa 5 Zentimeter hoch. Am Mon¬
tag nachmittag schneite es wieder bis unter
das Krcuzcck herab.

Ans Füssen wird gemeldet, daß bis zum
Ostersonntag abend auf den Bergen ab ItOO
Meter die Neuschneodecke etwa 20 Zentimeter
hoch war. Am Ostermontag abend hat von
neuem Schncefall eingesetzt. In Kempten
wurden im Tal am Ostermontag früh noch
etwa 3 Zentimeter Neuschnee gemessen, der
dann allerdings bald wieder zerrann. Die
Neuschneodecke auf den Bergen stellte sich am
Montag früh ans etwa 10—15 Zentimeter.

Besonders ergiebig waren die Schncefälle
im östlichen Alpcngcbiet. So wird ans
Berchtesgaden gemeldet, daß ans den dortigen
Bergen 30—40 Zentimeter Neuschnee gefallen
sind. Auch-der Wendelstein meldet 40 Zenti¬
meter Neuschnee.

Ute Kü»!>tlerl8elii ! Arbeit des Ol.vniplzclien vorkel
Ncichserziehnngsminister Nust  besichtigte

am Montag die den staatlichen Kunst-Hoch-
schulen des Reiches übertragene Ausmalung
des Olympischen Torfes. Bei einem gemein¬
samen Mittagessen richtete er an die beteilig¬
ten Professoren und Kunststudenten begeistert
aufgcnommene grundsätzliche Worte.



Sie Abesjimenseage in Europa
Paris und London vor der Entscheidung

MMerprMtnt
SenmW gestorben

General Metaxas übernimmt die Rach¬
folgeschaft

Athen,  13 . April.
Der griechische Ministerpräsident und

Außenminister Konstantin Demerdzis ist in
der Nacht zum Ostermontag plötzlich ver¬
storben.

Zu dem unerwarteten Tod des griechischen
Ministerpräsidenten Demerdzis veröffentlicht
die Athener Nachrichtenagentur folgende Ein¬
zelheiten. Danach hat Demerdzis die Oster¬
ferien im Kreise seiner Familie erlebt . Am
Ostersonntag begab er sich zur gewöhnlichen
Zeit zur Ruhe . Am Montagmorgen fand ihn
sein Kammerdiener gegen 9 Uhr tot auf . Die
Aerzte äußerten die Ansicht, daß der Mini-
sterprüsident gegen 5 Uhr morgens einem
Schlaganfall erlegen  ist . Der
König , der sofort vom stellvertretenden Mini,
stcrpräsidenten Metaxas benachrichtigt wor¬
den war . drückte der Familie des Verstor¬
benen sein Beileid aus und begab sich dann
in das Sterbehaus , um dem Toten die letzte
Ehre zu erweisen . Ter Ministerrat trat so¬
fort unter dem Vorsitz von Metaxas  zu¬
sammen . Nach Beendigung des Ministerrats
wurde bekanntgegeben, daß die Trauerfeier¬
lichkeiten am Dienstag um 17 Uhr stattfin¬
den werden . General Metaxas hat dem König
den Rücktritt des Kabinetts angeboten . Er
wurde jedoch sofort mit der N e u b i ld u n q
der Negierung beauftragt.  Um
17 Uhr leistete Metaxas  bereits seinen
Eid als Ministerpräsident und
Außenminister.  Die übrigen Posten
dcS Kabinetts bleiben unverändert.

Hunderte von Toten und Verletzten
Schanghai.  11 . April.

In Kanton ist ein riesiger Brand aus-
gebrochen. dem ungezählte Menschenleben
und Hunderte von Hausern zum Opfer ge¬
fallen sind.

Das Feuer ist in den Negierungsspeichern
zum Ausbruch gekommen, wo die dort
lagernden Sprengstoffe bald explodierten , so
daß eine allgemeine Panik entstand . Der
Brand grill im Nu auf die umliegenden
Häuserblocks über . Viele Bewohner kamen
in den Flammen um . mehrere Hundert wur¬
den verletzt und mußten in die Kranken¬
häuser eingeliefert werden . An den Brand¬
stätten spielten sich herzzerreißende Szenen
ab. Kinder suchten verzweifelt nach ihren
Eltern und umgekehrt . Die Flammen bedro¬
hen den ganzen westlichen Stadtteil , wo sich
der Bahnhof der Kanton -Hankau -Bahn und
das Schlachthaus befinden . Mehrere Feuer¬
wehrleute sind bei den Löfcharbeiten ver¬
unglückt.

Wassmjnbruch tn KalWückte
Wolfenbüttel , 11. April.

Tie alten , seit 1922 stilliegenden
Kalischächte in der Nähe von Hedwigs - ^
bürg  im Kreise Wolfenbüttel wurden in
der Nacht zum Samstag wieder von einem
Wassereinbruch heimgesucht. Infolge von
Erdbewegungen bildete sich ein 80 X 80 Me¬
ter großer Trichter mit einer Tiefe von un¬
gefähr 145 Metern . Durch den Einsturz der
Erbmassen wurde das Master aus den im
Jahre 1922 ersoffenen Schächten herausge¬
preßt und überflutete die Umgebung des
Einsturzgeländes . Im weiteren Umkreise ent.
standen kleinere Trichter . Man fürchtet , da
am Haupttrichter immer neue Erdmasten
nachstürzen , daß die alten Werkgebäude und
auch der letzte noch stehende Schornstein mit
hinabgezogen werden.

Die an der Straße liegenden Wohn¬
häuser  mußten aus Sicherheitsgründen
geräumt  werden , so daß 12 Familien
vorläufig anderswo notdürftig unteraebrackit
werden mußten.

Schweres Flugzeugunglück
Zusammenstoß über dem Flugplatz von

Buenos Aires
Buenos Aires , 13. April.

In der Nähe von Buenos Aires ereignete
sich am Ostersonntag ein schweres Flugzeug¬
unglück. das vier Todesopfer forderte . Zwei
mit je einem Flieger und einem Begleiter
besetzte Privat -Kleinslugzeuge stießen über
dem Flugplatz Meron unweit von Buenos
Aires in einer Höhe von wenigen hundert
Metern zusammen und stürzten ab . Die Be¬
satzungen waren aus der Stelle tot.

«i-l-iklrimg «>«« llvt,cti »kler» so » » oesek
I» vrezUen

Tie Leiche deS deutschen Botschafters von
Hoesch wird Mitte dieser Woche nach Deutsch,
land übergeführt , um in der Familiengruft
in Dresden beigesetzt zu werden . König
Eduard VIII . von England hat dem Führer
und Reichskanzler zum Ableben Hoeschs durch
den britischen Botschafter in Berlin sein per-
sönliches Beileid übermitteln lassen. Der
Führer hat dem König für diesen Beweis sei¬
ner Teilnahme seinen aufrichtigen Dank zum
Ausdruck gebracht . Beileidskundgebungen
sind weiter erfolgt von Königin Mary , vom
Herzog und der Herzogin von Kent und vom
britischen Außenminister Eden . Auch in der
englischen und in der französischen Presse
finden sich ehrende Nachrufe.

Paris , 13. April.
Die Osterfeiertage drücken auch der Pariser

Presse ihren Stempel auf . Die meisten fran¬
zösischen Minister sind von Paris abwesend.
Außenminister Flandin,  der sich von
Genf aus unmittelbar in seinen Wahlkreis
begeben hat , wird am Dienstag in Paris
zurückerwartet . Am Mittwoch soll, dem
. .Jour " zufolge, eine Besprechung
zwischen dem MinisterprSsiden-
ten und Pa ul - Boncour  stattfinden.
Im Laufe dieser Besprechung, so glaubt das
Blatt zu wissen, werde die endgültige
Haltung Frankreichs  gegenüber dem
italienisch-abessinischen Streitfall festgelegt.
Aber nicht nur die Entscheidung der franzö-
fischen Negierung wird hier mit Spannung
erwartet , sondern auch die der e n g li s che n
Negierung.  die im Verlaufe der Minister-
Besprechungen am morgigen Dienstag vor¬
bereitet und wahrscheinlich von einem am
Mittwoch stattfindenden Kabinettsrat be-
schlossen werden soll . In den Londoner Be¬
richten hiesiger Blätter rechnet man zwar
damit , daß Außenminister Eden sich für die
Verschärfung der Sühnenmaßnah¬
men  ausgesprochen hat , glaubt aber , daß
die englische Regierung letzten Endes doch
von einem solckien schwerwieaenden

cg. London , 13. April.
Außenminister Sir Anthony Eden  und

Lord Halifax,  dw Führer der britischen
Abordnung in Gens, sind am Samstag wie¬
der nach England zurückgekehrt. Mit dem
von ihnen in Genf erzielten Ergebnis ist die
englische Presse durchaus zufrieden . Das
gilt besonders für das Ergebnis der Be¬
ratungen der vier Locarno -Mächte , bei denen
die Durchsetzung weiterer Verhandlungen —
die allerdings erst Mitte Mai beginnen wer¬
den — gegenüber andersgearteten franzö¬
sischen Vorschlägen gelungen ist.

Bemerkenswert sind Einzelheiten , die von
der englischen Presse dabei veröffentlicht
werden . So schreibt der „Daily Tele-
graph ", Frankreich habe erklärt , wenn
Großbritannien weitere Sanktionen gegen
Italien verlange , müsse eS auch bereit sein,
Sanktionen mit der gleichen Schärfe gegen
Deutschland anzuwenden . Hierbei werde

rankreich von einer Reihe von kleineren
taaten unterstützt . Auf dieses Argument

habe Großbritannien geantwortet , daß die
Versöhnungsversuche mit Deutschland noch
nicht fehlgeschlagen seien. Die Auffassung
Englands habe sich in diesem Meinungsaus¬
tausch in fast allen Punkten durchgesetzt. Der
„Daily Telegraph "' wendet sich in
seinem Leitaussatz dann noch einmal scharf
gegen die französische Note.  Die
britische Regierung , so schreibt das Blatt,
habe durch ihre Zustimmung zu den Gene-
ralstabsbesprechungen Belgien und Frank-
reich Zusicherungen gegeben, daß jede von
England eingegangene Verpflichtung ein¬
gehalten werde . England habe aber damit
weder das Recht aufgegeben , selbst zu be-
urteilen , was für eine Politik verfolgt wer¬
den solle, noch seine Ueberzeuguna , daß
der Frieden in Europa besser
gesichert sein würde , wenn man
Deutschland in den Kreis der
Nationen zurückbringe.  Man müsse
auf dieser Absicht umso mehr bestehen, als
in der französischen Presse eine merkwürdige
Sprache geführt werde . Frankreich verlange
für die Erfüllung seiner Völkerbundsver-
Pflichtungen von Großbritannien , daß es
jeder Aktion gegen Deutschland zuzustimmen
habe.

Der Genfer Berichterstatter der „T i m e s"
weist darauf hin , daß reder Gedanke an eine

Der Befehl an die Schwäbische Hitler-
Jugend durch den Gebietssührer ist ergan¬
gen! Werbetrommeln werden von Tausenden
junger Hände im ganzen Lande gerührt . Die
Jungvolk -Werbung des Jahres 1936 hat be¬
gonnen . Eine geeinte deutsche Jugend ruft
zur geschlossenen Aktivierung des Jahrganges
1926. Am 20. April soll der Grundstein ge¬
legt werden für die feststehende Einrichtung
des zukünftigen jahrgangsweisen Aufbaus im
deutschen Jungvolk.

Am 29. März 1936 stellte sich das deutsche
Volk mit 99 Prozent hinter den Führer , am
20. April 1936 meldet die deutsche Jugend
um Geburtstag deS Führers , daß sie die Zu-
unft des Reiches mit hundert Prozent zu

garantieren bereit ist. Jeder deutsche, erbge¬
sunde Zehnjährige wird diesen Tag der Ver¬
pflichtung mitcrleben.

Wenn in diesen Tagen die Werbetrommeln
des Deutschen Jungvolk erdröhnen , dann
nicht, um aus Leistungen hinzuweisen , oder
große Phrasen und Aufrisse über neuartige

Entschluß Abstand nehmen wird.
Eine derartige Haltung würde rn Frankreich
natürlich sehr begrüßt werden . Die Blätter
bemühen sich deshalb auch lebhaft , auf eine
solche Entscheidung hinzudrängen , indem sie
entweder die N u tz lo s i gkei t der Sü h n e-
maßnahmen gegen Italien  unter¬
streichen, oder aber das alte Steckenpferd
reiten , wonach eine Verschärfung der Sühne.
Maßnahmen gegen Italien nur durch die
Anwendung gleicher Maßnahmen gegen
Deutschland gerechtfertigt werden könnte (!).

Türkei fordert Wiederbefestigung
der Dardanellen

Ankara , 13. April.
Die Anatolische Telegraphen -Agentur mel¬

det : Da das Abkommen über die Meerengen
nicht mehr den Erfordernissen der Sicherheit
und der Verteidigung der Türkei entspricht,
hat die türkische Negierung beschlossen, eine
Note an die Unterzeichnerstaaten wegen einer
Abänderung des Abkommens zu richten . In
der Note wird beantragt , die Frage der Auf-
Hebung der Entmilitarisierung der Meer¬
engen auf der Maitagung des Völkerbunds¬
rates zu erörtern.

gemeinsame Demarche in Berlin ausgegeben
worden sei. Die französische Abordnung
habe Sanktionen verlangt , ohne hierfür aber
Unterstützung zu finden . Während der
gesamten Besprechungen hätten
sich die belgischen Vertreter an
der Seite Großbritanniens be¬
funden.  Der Beschluß, die Verhandlungen
fortzusetzen, werde als Sieg der englischen
Auffassung betrachtet.

Weniger einheitlich ist die Haltung der
Pariser Presse,  die zum Teil Unzu¬
friedenheit verrät , daß sich der französische
Standpunkt FlandinS nicht hat durchsetzen
können, zum anderen Teile aber zufrieden ist.
daß nichts zerbrochen wurde . Der Genfer
Sonderberichterstatter des „Petit Pari-
sien"  erklärt , die französischen Unterhändler
hätten gewünscht, daß bereits jetzt das „völ¬
lige Versagen " (!) Deutschlands fcstgestellt
worden wäre , und man infolgedessen zu einer
ständigen militärischen Verständigung der
restlichen Locarnomächte schreiten müsse. Tie
drei andern Locarnomächte hätten sich dagegen
begnügt , die von Flandin an Eden gerichteten
Forderungen zur Kenntnis zu nehmen . Wenn
es den französischen Vertretern auch nicht ge.
lungen sei, dem französischen Standpunkt
Geltung zu verschaffen, was schwierig ge-
wesen wäre , so hätten sie ihn doch mutig und
entschieden verteidigt . Bei den Verhandlun¬
gen habe niemand völlig gewinnen oder völ¬
lig verlieren können.

Der Genfer Sonderberichterstatter der
„Journäe Industrielle"  berichtet,
der französische Sieg sei nicht gerade her¬
vorragend , aber man müsse sich mit dem
mageren Ergebnis zusriedengeben , denn die
Angelegenheit hätte sür Frankreich noch
schlechter ausgehen können . „Figaro"
meldet aus Genf , die Rest-Locarno -Mächte
hätten sich dahin geeinigt , nichts zu be-
schließen. Frankreich habe trotz aller Be-
mühungen seiner Vertreter hinsichtlich der
Wiederherstellung des internationalen Ge¬
setzes keine Genugtuung erhalten . Bezüglich
der Besestigungsarbeiten im Rheinland nehme
man den französischen Vorbehalt zur Kennt¬
nis , fordere aber nicht von Deutschland , daß
es sich des Baues militärischer Besestigungs-
werke enthalte . Man steuere also mit Nie-
senschritten auf die Verhandlung mit
Deutschland zu. Frankreich werde hierbei von
England und Belgien darauf gestoßen.

Erzieyungszieie avzugeven , ancy nicht um zu
verkünden , daß nunmehr die Jugend entschei¬
dend in die Erziehungssphüren von Eltern
und Erziehern einzubrechen gewillt ist, son¬
dern einzig und allein deshalb , weil diese
Jugend von ihrer Aufgabe und ihrer Pflicht
restlos überzeugt ist, die ihr vom Schicksal
zugewiesen wurde . Diese Jungen trommeln,
weil sie wissen, daß die Jugenderziehung in
Deutschland heute wichtiger als jemals sür
die Zukunft des Volkes ist.

Der Jahrgang 1926 — sowohl Jungen
als auch Mädel — wird als erster beginnen,
eine organische , politische Stufung unserer
Volksgemeinschaft einzuleiten . Die Erziehung
und Schulung in der Gemeinschaft der Zehn¬
jährigen soll den Grundstock legen für eine
ewige deutsche Einheit und Einigkeit . Die
Jugend will ihre Pflicht erfüllen , ihr Appell
richtet sich nunmehr an alle Eltern , ihren
Kindern den Weg zur deutschen Charakter¬
schule und körperlichen Ertüchtigung freizu¬
geben. Die Hitlerjugend gibt gerade in die-
sen Taaen Gelegenheit , alle vorhandenen

..Der Sieg- er englischen Anssassnng"
Das Echo der Beschlüsse der Locarno -Restmächte

Jeder zehnjährige ins Anngvolk
Me srotze Iungvolkrverbung im Gebiet Württemberg nimmt ihre» Anfang

Bedenken zu zerstreuen . Wohl hörte die
ältere Generation in den vergangenen drei
Jahren die Trommeln der Jungen , den
Gleichschritt der marschierenden Kolonnen,
aber das eigentliche Erlebnis dieser jungen
Gemeinschaft blieb bis heute den meisten
verschlossen.

Deshalb soll allen Eltern und Erziehern
in diesen Tagen durch die öffentlichen Sprech.
abende , Heimabende und sonstige Veranstal¬
tungen Gelegenheit geboten werden . Einblick
zu gewinnen in dieses Erlebnis . Sie soften
erkennen , daß die Hitlerjugend keine Athle-
ten und keine Stubenhocker heranziehen will,
daß sie jedoch mit ihrem ganzen Schwung
und ihrer ganzen Begeisterung an der For¬
mung einer neuen einheitlichen , an Leib und
Seele geraden und festen Jugend mithelfen
will . In diesen Tagen ergibt sich für einen
deutschen Vater und eine deutsche Mutter
die Forderung des Gewissens , den zehnjäh¬
rigen Jungen und das zehnjährige Mädel
ins Jungvolk zu schicken. Denn niemand
wird es verantworten können , sie aus der
jungen Gemeinschaft , die die Zukunft des
Volkes verkörpert , auszuschließen.

Deshalb tritt am 20. April 1936 jeder
zehnjährige Junge feine Probe¬
dien  st z e i t im D e u t s che n I u n g v o l k
an . Er wird sein Selbstbewußtsein schon in
jungen Jahren zu stärken haben und durch
die Pimpfenprobe beweisen, daß er würdig
ist, die Uniform der Bewegung zu tragen.
Durch ein ausgebautes Aerztewesen inner¬
halb der Hitler - Jugend wird der Einwand
von einer körperlichen Ueberanstrengung von
vornherein zunichte gemacht . Es erübrigt sich
beinahe , darauf hinzuweisen , daß die Bei¬
träge kein Hemmnis sür die Ausnahme eines
Jungen oder Mädels sind; denn seit jeher ge¬
hört es zum Prinzip der nationalsozialisti¬
schen Jugend , auch den Minderbemittelten
den Eintritt in das Deutsche Jungvolk zu
sichern.

Die Schwäbische Hitler -Jugend trommelt!
Alle Eltern werden den mahnenden Klang
der Trommeln zum Aufgebot der Zehnjähri¬
gen für den Führer vernehmen!

Keim HjssriMsn
AMauszeichnrmgen mehr!

Ter Gauwirtschaftsberatcr für Württem¬
berg und Hohenzollern , Pg . Neihle,  und
der Leiter der Bezirksgruppe Württemberg-
Hohenzollern der Wirtschaftsgruppe Einzel¬
handel . Pg . Ho sm an n, haben folgenden
Aufruf erlassen

„Aus der Zeit der Inflation und des
hemmungslosen Konkurrenzkampses der ver¬
gangenen Epoche stammt die Hebung , Waren
statt in Zahlen in Buchstaben oder sonst
chiffrierter Form auszuzeichnen.

Im allgemeinen ist diese llvvnngim Laufe
der letzten Jahre verschwunden und nur »och
in einzelnen Geschäften anzutresfen . Sie
paßt auch nicht mehr in unsere heutige
Zeit . Heute , im nationalsozialistischen Staat,
hat der deutsche Kaufmann einen anderen
Begriff von seiner volkswirtschaftlichen Auf¬
gabe . Der Preis , den der ehrbare Kauf¬
mann für seine Ware vom Verbraucher ver¬
langt . ist nicht das Ergebnis einer willkür¬
lichen Schätzung , sondern beruht aus einer
wirtschaftlich notwendigen und gesunden
kaufmännischen Kalkulation.

Deshalb kann und soll auch der Verbrau¬
cher an der Ware , die er kaust , eine in
Zahlen gehaltene , auch dem Laien verständ¬
liche Preisauszeichnung finden . Eine solche,
für jedermann verständliche Preisauszeich¬
nung wird dann auch ihr Teil dazu beitra¬
gen, das Verständnis und Vertrauen zwi¬
schen Einzelhandel und Verbraucherschast
zu festigen.

Darum richten wir an alle diejenigen Ge¬
schäftsinhaber , die sich heute noch der über-
holten , oft nur aus Bequemlichkeit beibe¬
haltenen Preisauszeichnung in Buchstaben
oder sonstigen Chiffern bedienen , die Auf¬
forderung . auch ihrerseits diese überholte,
aus Mißtrauen und Konkurrenzneid einer
vergangenen Zeit geborene Auszeichnungs¬
methode zu verlassen und an ihren Waren
offen und ehrlich zahlenmäßig ihre Preise
auszuzeichnen ."

Durch die Bekanntmachung vom 14. Sep¬
tember 1935 wurden die Gefolgschastsauge-
hörigen der nachstehenden Betriebsgruppcn
aufgerufen , die Ausstellung ihrer Arbeits¬
bücher zu beantragen:

1. Landwirtschaft , Gärtnerei , Tierzucht,
Forstwirtschaft und Fischerei ; 2. Bergbau,
Salinenwesen . Torfgräberei ; 3. Textilindu¬
strie ; 4. Vervielsältigungsgewerbe ; 5. Musik¬
instrumenten - und Spielwaren -Jndustrie;
6. Bekleidungsgewerbe ; 7. Wasser -, Gas - und
Elektrizitätsgewinnung und -Versorgung;
8. Reinigungsgewerbe ; 9. Gaststättenwesen:
10. Häusliche Dienste.

Es ist damit zu rechnen , daß schon in
allernächster Zeit eine Verordnung des
Neichsarbeitsnnnisters erlassen wird , wonach
in diesen Betriebsgruppen Arbeiter und An¬
gestellte nur beschäftigt werden dürfen , wenn
sie im Besitze eines ordnungsmäßig aus¬
gestellten Arbeitsbuches sind. Wer also den
genannten Betriebsgruppen angehört und
die Ausstellung eines Arbeitsbuches noch
nicht beim Arbeitsamt beantragt hat , hole
dies schleunigst nach . Eine Beschäftigung
ohne Arbeitsbuch ist, wenn die Verordnung
des Reichsarbeitsministers bekanntgegeben
sein wird , in Betrieben der erwähnten Art
strafbar.



Aus dem Heimatgebiet es Amll.RSDAP.Rschrichtek i-
Frostige Sjtrrn

Schneestürme nnd Abstklare Nächte — das
war kein Osterwetter, dieses Osterwetter. Die
Launen des April feierten Triumphe und
liehen manchen Osterausflug — man kann
nicht einmal sagen ins Wasser fallen — im
Schneetreiben zunichte werden.

Im eisigen Nordwest, der erbarmungslos
durch die Blütenpracht pfiff, sank die Queck¬
silbersäule ungewöhnlich tief unter den Null¬
punkt. Während auf dem Feldbcrg 9 Kälte¬
grade gemessen wurden, verzeichncte Böblin¬
gen 6,5 Grad Kälte in der sternklaren Nacht
von Ostersonntag auf Ostermontag. Im
Durchschnitt wurden in Württemberg bis zu
4 Grad unter Null gemessen.

Der Kälteeinbruch setzte sich gerade über
Ostern mit überraschender Schnelligkeit durch.
In tieferen Lagen waren es große Flocken,
die im tollen Wirbel des aus allen Ecken
und Enden pfeifenden Sturmes zur Erde
tanzten, während auf den Höhen des
Schwarzwaldes und der Alb das Schnee¬
gestöber trockenen, kugelig zusammengepreß¬
ten Schnee auf die grünende Mur trieb und
das ganze Land auf kurze Zeit in ein winter¬
liches Kleid hüllte.

Trotzdem war der Osterverkehr bei der
Reichsbahn und auf den Autostraßen sehr
lebhaft und es gab noch manche Unentwegte,
die der Kälte zum Trutz ihre Osterwande¬
rung durchführten.

Es läßt sichSis jetzt noch nicht feststellen,
wieweit der Wettersturz den Blüten gescha¬
det hat. Besonders an der Kirschblüte, die
sich zum Teil schon voll entfaltet hat , wer-
den die kalten Nächte nicht spurlos vorüber¬
gegangen sein. 8.

Zur Einrichtung
-er NsuiWn Volksschule

In der amtlichen Bekanntmachung über
die Einrichtung der Deutschen Volksschule
wird die religiöse Erziehung auch an dieser
Schule gewährleistet. Der Religionsunter¬
richt wird im gleichen Umfange wie in der
Bekenntnisschule nach Bekenntnissen getrennt
erteilt.

Auf Grund dieser Bekanntmachung und
auf Grund einer Besprechung zwischen Ver¬
tretern des Kultministeriums und des Evan¬
gelischen Oberkirchenrats wurde am Karfrei¬
tag in den Stuttgarter Kirchen ein Flug¬
blatt aufgelegt, in dein Prälat Sch renk,
Stadtdekan Dr . LemP  p und Dekan Roos
mit Ermächtigung der Kirchenleitung eine
Erklärung zur Einrichtung der Deutschen
Volksschule abgeben. In dieser Erklärung
stellt die Evangelische Kirche den Eltern die
Wahl der Schulform für ihre Kinder aus¬
drücklich frei.

VliiketMmuü und Schnee¬
gestöber

Neuenbürg, 13. April.
Nach all den schönen Frühlingstagen , die

wir trotz der sprichwörtlichen Laune des April
zu verzeichnen hatten , war aller Grund vor¬
handen, sich auf Ostern zu freuen, Hoff¬
nungen zu hegcu, Pläne zu schmieden.
In diesen Gedanken wurden wir insofern
noch bestärkt, als der wetterkritische Karfreitag
sich sehr gut anließ nnd Las Barometer am
Kavsamstag eine Aufivärtskurve zeigte. Unter
diesen verhältnismäßig günstigen Aussichten
wurden die Vorbereitungen für die Oster-
Feiertage durchgesührt. Und bei all den fest¬
lichen Planungen im großen wie im kleinen
war einer tonangebend, der Frühling , der
seinen Blütenzauber in seltener Pracht über¬
all ausgebreitet hatte und so den Feiertagen
äußerlich das Gepräge gab. Ueber Nacht hat
das Schicksal die zahlreichen Hoffnungen und
Wünsche der Menschen zunichte gemacht. Die
Kühle am Karsamstag glaubten wir schon
überwunden, da kam in der Osternacht einer,
der rücksichtslos von seiner Macht Gebauch
machte. Wild und ausgelassen überwältigte er
den Frühling . Statt eines LeuzlüftchensPfiff
ein kalter Schneewind durch die Osternacht.
Vom grauen Himmel wirbelten die Schnee¬
flocken und das Schneegestöber gab dann dem
Ostertag Len Charakter eines Wintertages,
lediglich mit dem Unterschied, daß aus dem
Schneemantel die zarten Blüten und das
junge Grün herausschimmerten. Nein, so
haben wir uns Ostern nicht voxgestellt. Man¬
cher Plan wurde zunichte, manche Osterreise
endete zwischen den vier Wänden, wo sie fest¬
gelegt und begonnen wurde . . . Und die, die
bereits vertrauend aus das schöne Wetter
sich auf die Reise begeben hatten, waren
natürlich von dem Zwischenspiel des
Winters wenig erbaut. Am Ostermontag hatte
der Wettergott etwas mehr Einsehen. In
wenigen Stunden waren die Waldberge, die
beim Frühsonnenschein im Weißen Wintcr-
gewand schimmerten, wieder dunkelgrün.

Der zweite Feiertag war dann sonnig,
wenn auch sehr frisch; er machte einigermaßen
das gut, was der Ostcrtag verdorben hatte.
Selbstverständlichkonnte sich der Fremdenver¬
kehr lange nicht in dem Maße entfalten, wie

man Lies auf Grund der schönen Frühlings¬
tage vor Len Feiertagen erhofft hatte . Da¬
ran kann Gott sei Dank niemand etwas än¬
dern, wir müssen eben das Wetter immer
nehmen, wie es ist, nicht wie es manchmal sein
sollte.

In Wildbad nnd Herrenalb  brachte
Ostern verstärkten FremdenbetrieL. Viele
Freunde dieser Leiden Knrstädte gaben sich
über die Feiertage dort ein Stelldichein, ande¬
rerseits waren auch sonst Gäste n. Besucher zu
verzeichnen, sodaß man trotz des unliebsamen
Zwischenspiels des Winters die Feiertage als
Auftakt für die Saison 1936 bezeichnen darf.

Am Ostersonntag unternahm die NSG.
„Kraft durch Freude" mittels eines großen
Omnibusses eine Osterfahrt nach dem Feldberg.
Früh um 6 Uhr ging es von Neuenbürg weg
und bei Schneegestöber wurde durch den
Schwarzwald gefahren. Ans dem Feldberg
wurde eine regelrechte Winterlandschaft ange-
troffen, sogar den Skisport hätte man aus¬
üben können, so viel Schnee lag dort. Trotz
Schneegestöbers soll die Ostersahrt allen Teil¬
nehmern ein Erlebnis gewesen sein.

In der Turnhalle wurde gestern abend bei
gutem Besuch durch die NSG . „Kraft durch
Freude" mit dem Berchtesgadener Bauern¬
theater eine Veranstaltung durchgesührt.

Die Borhalle der Talstation der Sommcr-
bergbahn hatte ursprünglich keinen Wand¬
schmuck. Erst nach und nach sah man das Be¬
mühen, den au sich schwer schmückbaren Raum
wärmer werden zu lassen. Das besorgt nicht
nur ein übrigens vom damaligen Bauherrn
oder Bauplaner nicht vorgesehener Ofen im
kalten Winter , sondern mau hatte auch Bilder
ausgehnngt und benutzte auch Pflanzen . Doch,
auf die Dauer empfand man se länger je
mehr, daß auf solche Weise die Vorhalle doch
nicht ganz befriedigte. Inzwischen ist eine
Lösung der Ausschmückungsfrage gefunden
worden. Entfernt wurde, was an der Wand
überflüssig hing bis auf die unerläßliche
Sommerbcrggehietswerbung nnd, natürlich,
des Führers Bild . Seit kurzer Zeit befinden
sich in den beiden Flachnischen der Wand
gegenüber den Schaltern zwei große Bilder,
welche für Wildbad und Naturschutzgebiet
kennzeichnend sind: Der Blick in das obere
Enztal mit den letzten Häusern von Wildbad
nnd ein Hochmoorsee, der Wilde Sec. Die
Bergbahnvprhalle hat gewonnen; man darf
sie sehen lassen. Im übrigen wird die Wir¬
kung und der Nutzen der zwei neuen Ge¬
mälde gut ergänzt durch die Photograph
Bünnenthal 'schen Sommcrberg -Naturaufnah¬
men nnd das treffliche Bild der Dr . Roß-
nagel'schen Sternwarte , befindlich ans dem
großen Fenster des Schalterranmes . Der
Maler der Bilder ist unser allbekannter
Maler Schlegel.  Die beiden ersterwähn¬
ten Bilder sind auf Sperrholz gemalt nnd
so trefflich in den Nischen angebracht, daß der
Eindruck überwiegt, als sei ans die wohlge¬
glättete Wand unmittelbar gemalt worden.

Der neue) 1935 gestiftete Krenzstein
auf der Höhe zwischen Wildbad und Calmbach
ist bei guten: Wetter das Ziel vieler. Nach¬
dem dieses Mal als Denkzeichen der Gefalle¬
nen der Bewegung in der gesamten Bevölke¬
rung nnd bei Kurgästen außergewöhnlichen
Anklang gefunden hat, mehren sich die Stim¬
met: derer, die es aufsuchen wollten, cs aber
nicht fanden. Diese Stimmen kommen aus
Wildbad. Selbst alteingesessene Einwohner
klagen darüber, daß sie in die Irre gegangen
sind, sowohl Frauen wie Männer . Der
Grund ist nur darin zu finden, daß es an
der Wcgbezeichnungfehlt. Das wird so oft
ausgesprochen, daß nun: Wohl von allgemeiner
Feststellung eines Mangels reden kann. Nicht
nur persönlich soll jeder Wanderer zu seinen:
Recht sicher und mühelos kommet:, sondern
es gilt , auch der: Toten der Bewegung und
damit der Bewegung selber gerecht zu werden.
Deshalb ist eine einwandfreie Wcgbezeich¬
nung, die auch den Ungeübten zielsicher macht,
eine Notwendigkeit. Sie sollte bis zum An¬
fang der Kurzeit verwirklicht seit:. Ohne den
Berufenen und den Fachleute:: vorgreisen zu
wollen, dürfen hier vielleicht einige Wünsche
angegeben werden. Die ersten Wcgbezeich-
nungen sollten schon noch im Weichbild der
Stadt angebracht werden, z. B. an der Loc-
Drehscheibe oder der Herrenhilfeecke, dann bei
der Plakatsäule vor dem ersten städtischen
Wohnhaus, die dritte an der Steintreppe zur
Hohenlohestraße. Als Nachtrag sei bemerkt,
daß ein hiesiger Schreinermeister sich bereit
erklärt hat, die benötigten Wegbezeichnungs-
tafeln anzufertigen und zu stiften. Das wäre
der erste Schritt . Möchte die Verwirklichung
des berechtigten Wunsches nicht mehr lange
auf sich warten lassen. — Wenn man nun
schon einmal am Wünschen ist, dann wünschen
wir noch Eines : eine neueWetterfahne
ans dem Eiberg.  Sie fehlt, das heißt:
wird allgemein vermißt. Wünschen kostet
nichts, aber Wünsche erfüllen setzt Mittel dazu
voraus . Am Ende lassen sie sich dazu doch
noch irgendwie beschaffen. Der Wunsch nach
der Wetterfahne ist begreiflich und gewißlich
nicht unberechtigt.

Am 23. April findet in der Turnhalle die
Gläubigerversammlung der Enztalbank Hä-
berle <5 Cie. Kommandit-Gesellschaft in Liqu.
statt.

Am Ostersonntag morgen fand auf dem
Friedhof ein Gottesdienst statt. — Brachte
auch der erste Osterfeiertag wenig Betrieb in
unseren Ort , so war er am zweiten Feiertag
erheblich lebhafter. Es war nur schade, daß
Schneefall und Frost der Baumblüte so zu-
gcsetzt hatten . — Heute vollntdet in geistiger
und körperlicher Frische unser Mitbürger
Philipp Eh mann .sein 80. Lebensjahr. Bis
vor wenigen Jahrei : ging er fleißig seinem
Beruf nach und galt in Pforzheim als einer
der tüchtigsten Fachleute in seinem Beruf.
Mögen dem rüstigen 80-Jährigen noch viele
frohe Tage beschicken sein.

Vom WHW. Bor Abschluß des WHW
durfte sich die hiesige Ortsgruppe noch reich¬
licher Spenden erfreuen. Dankbar entgegen-
gnommen wurde die Warenspende des Sa¬
natoriums im Werte von 200.— RM . Damit
konnte manchem bedürftigen BDM -Mädel
oder Pimpf eine herzliche Ostcrfreude bereitet
werden. Von privater Seite tvurde außerdem
noch für 35 RM . Fleisch gespendet, welches an
Bedürftige zur Verteilung kam. Auch vom
Gcflügelzuchtvercin ist eine Spende zu ver¬
zeichnen.

Conweiler, 14. April . Unter großer An¬
teilnahme von hier und auswärts wurde der
aus so tragische Weise nms Leben gekommene
verwitwete Ernst Höll  gestern nachmittag
zu Grabe getragen. — Der Verein für Be¬
wegungsspiele hatte am Ostermontag den
Fußballklub Engelsbrand zu Gast. Leider
mußte das Spiel vorzeitig abgebrochen wer¬
den. Infolge eines unglücklichen Schlags
wurde einem Spieler aus Engelsbrand , einem
zur Zeit auf Urlaub weilenden Unteroffizier
des Reichshecres, das rechte Bein gebrochen.

Gräfenhausen, 13. April . Am Karfreitag
abend wurde an der Kreuzung der Neuen
Straße und Hindcnburgstraße ein Mädchen
von einem Motorradfahrer ungefähren. Das¬
selbe trug ernsthafte Verletzungen davon und
mußte die Gemeindeschwester zwecks Verbin¬
den in Anspruch nehmen.

Calw, 13. April . Zum Musitbeauftragten
der Stadt wurde vom Bürgermeister der Be¬
auftragte der Reichsmnsikkammer, Reallchrer
Hermann Mall , ernannt . Seine Ausgabe ist
cs, unter Aufsicht und Mitwirkung der Ge¬
meindeverwaltung und der Reichsmnsikkam¬
mer das Musikleben in der Gemeinde zu
fördern.

Nagold, 13. April . Seit Gründonnerstag
wird der Gemeindepfleger Wilhelm Braun in
Pfrondorf vermißt. Der Mann ist 46 Jahre
alt, mittelgroß nnd trägt einen grauen An¬
zug. Sachdienliche Mitteilungen sofort an das
Landjägerstationskümmando Nagold oder an
die nächste Landjägerstelle.

Pforzheim, 13. April, (ocine Tochter
mißhandelt den greisen Vater .)
In Eutingen  wurde die 46jährige verhei¬
ratete Frau Emilie Klotzwegen Körper¬
verletzung fest genommen.  Sie hat
am 2. April ihren nahezu 83 Jahre alten
Vater,  Johann Georg Starck, roh miß-
handelt,  so daß er u. a. an der Hand und
im Gesicht Wunden davontrug. Ter noch
rüstige Greis ist an-den Folgen von Verletzun¬
gen gestorben.  Die Staatsanwaltschaft
untersucht nun die Frage, ob die Mißhand¬
lungen der Tochter den Tod des alten Mannes
mitbedingt haben.

Mlt Salyeterjlmre verbrannt
Schwerer Unfall in einer Doublefabrik
Pforzheim, 10. April. Ein schwerer

Unfall mit Salpetersäure  ereig¬
nete sich in einer Doublefabrik in der Tun¬
nelstraße. Ein Laborantenlehrling trug
einen großen Kolben Salpetersäure vom
Laboratorium in eine andere Abteilung. Da¬
bei stieß er gegen eine Leiter, die an der
Wand lehnte und verschüttete die
Säure.  Die ätzende Flüssigkeit traf ihn
ins Gesicht und in die Augen.  ,
Der Junge ließ darauf die ganze Flasche
fallen. Er hatte noch die Geistesgegenwart,
zu einer Wasserstelle zu laufen und sich das
Gesicht abzuwaschen. Der herbeigerufene
Chemiker leistete die erste Hilfe und bestrich
die schweren Verbrennungen  mit
einer Salbe . Daraus wurde der Verunglückte,
der erhebliche Schmerzen aushalten mußte,
ins Krankenhaus gebracht

Ster half nur Sicherungsverwahrung
Pforzheim, 10. April. Ein unverbesserlicher

Dieb und Betrüger ist der wiederholt vor-
bestrafte ledige 26jährige Jakob Roller
aus Hetlbronn,  der in den letzten sieben
Jahren allein vier Jahre im Gefängnis saß.
Kaum entlassen, ging er wieder auf Raub
aus . Roller betrog und bestahl alle Leute,
bei denen er sich emmietete, nach Strich und

Ksrlel -Xmter mit

Bezirksbanernschaft. Die Bürgermeister
die Farrenhalter und die Ortsbauernführcr
Werden auf den Vortrag von Landesökono-
mierat Tr . Dobler,  Herrenberg , über die
neuen Bestimmungen in der Farrenhaltung,
der am Dienstag den 21. Ls. Mts . im An¬
schluß an die staatliche BezirksrindviehsckMl
im Gasthaus zur „Eintracht" in Neuenbürg
gehalten wird, besonders Angewiesen.

Bezirksbauernführer Krauß.
NT -Frauenschaft des Kreises Neuenbürg

Alle Kreisreferentinnen und Ortsamtsleite:
rinnen , die ihre Ahnentafeln und Fragebogen
1 und 2 mit Lebenslauf und Lichtbildern,
die bei vielen fehlen, noch nicht eingesand!
haben, müssen cs sofort nachholen. Die fer¬
tigen Ausweise werden bei der nächsten Amts-
walterinnensitzung ansgegeben. Die Orts-
amtsleiterinnen sind mir verantwortlich, daß
der Patengroschen für unser Saarlind am 20
April eingezogcn wird. Am 16. April , nach¬
mittags von 2—4 Uhr, findet im Kreisge¬
schäftszimmer der NS -Frauenschast Neuen¬
bürg, Adolf Hitlerstraße, eine Sprechstunde
der Kreisfrauenschaftsleiterin und des Hilfs¬
werks „Mutter und Kind" statt.

Die Kreisfrauenschaftsleiterin.

Faden und verschonte auch seinen Vater und
Bruder nicht, ebensowenig seinen Arbeit¬
geber, der ihn durch Beschäftigung auf eine
bessere Bahn bringen wollte.

Mit den erbeuteten Geldern machte Roller
Fahrten mit dem Auto, wobei er sich falscher
Namen bediente. Schließlich packte ihn die
Polizei. Unter Einschluß einer in Heilbronn
erkannten iV-jährigen Gefängnisstrafe sprach
die Pforzheimer Große Strafkammer gegen
diesen Gewohnheitsverbrecher eine Zucht¬
hausstrafe von vier Jahren und drei Jahren
Ehrverlust sowie Sicherungsver¬
wahrung  aus.

Wer will selbständig werden?
Die Gaubetriebsgemeinschaft Handel, Gau«

sachgruppe Einzelhandel,  wesst erneut
darauf hin, daß unsere Dienststellen allen
Berufskameraden, die sich im Einzelhandel
selbständig machen wollen, auf Anfragen bera¬
tend zur Seite stehen, soweit es sich nicht um
eine wirtschaftliche Frage, wie z. B. Finanzie¬
rung, Rentavilitätsbewertung und dergleichen
handelt. In allen Kreisen unseres Gaues bat
die Kreisbetriebsgemeinschaft Handel bezw. oie
Kreisfachgruppe Einzelhandel eine Beratungs¬
stelle eingerichtet, bei welcher jeder Volks¬
genosse, der die Absicht hat, ein Einzelhandels¬
geschäft zu eröffnen oder zu übernehmen, Aus¬
kunft  erhalten kann.

Auf jeder Dienststelle unserer Betriebs¬
gemeinschaft (KreisoetriebsgemeinschaftHan¬
del) liegt ein Merkblatt über die Möglichkeiten
der Geschäftsgründung oder Uebernahme eines
Geschäftes im Einzelhandel aufr

Einreichung der HeimarbeiterDen
zum 15. April 1936

Vor kurzem wurde in sämtlichen Tages¬
zeitungen auf die Einreichung der Heim-
arbciterlisten, die bis spätestens 15. Apvl
1936 eingercicht sein müssen, hingewiesen.
Da dieser Hinweis verschiedentlich falsch ver¬
standen wurde, weisen wir nochmals auf die
Einzelheiten hin.

1. Tie Liste ist in doppelter  Ausfer¬
tigung einzureichen.

2. In der Liste sind sämtliche Hei »i-
arbeiter und Hausgewerbetrei¬
be n d e, d i e i n dem Zeitraum vom
1. April 1935 bis 31 . März 1936
beschäftigt waren, aufzuführen. Gleichviel,
ob die Beschäftigung kurzfristig war oder die
Heimarbeiter in der Zwischenzeit ausgeschie-
den sind. Es wird hauptsächlich auf die Aus¬
füllung der Spalte 7 und 8 hingewiesen.

3. Der späteste Termin der Einreichung ist
der 15. April 1936.

Vle Toicci Vetter?
Ausgegeben vom Rrichswetterdienst,

Ausgabeort Stuttgart
Wettervorhersage bis Dienstag abend:

Meist stark bewölkt, zeitweise Riederschläge,
nur noch in höheren Lagen als Schnee,
Temperaturen etwas ansteigend.

Die Luftdruckverteilung über Europa ist
gegenwärtig gekennzeichnet durch ein sehr
kräftiges Hochdruckgebiet bei Island ustd
einzelne Tiefdruckstörungen über Mittel¬
und Westeuropa. Dadurch wird Kaltluft
aus Norden herangeführt . Süddeutschland
gelangt nunmehr unter den Einfluß eines
Tiefs, dessen Kern über Südwestfrankreich
liegt. Auf seiner Vorderseite werden in der
Höhe etwas wärmere und feuchte Luftmasseu
nordwärts geführt, die beim Zusammen¬
treffen mit der über Mitteleuropa befind-
lichen Kaltluft starke Bewölkung und Nieder-
schläge Hervorrufen.



so Jahre Schwärmer Warte
Neuenbürg -Schwan «, 14. April.

Anfang der 80er Jahre beschäftigten sich
namhafte Schwarzwaldfrounde von Neuen¬
bürg nnd Pforzheim mit der Errichtung
eines Aussichtsturmes auf der Schwärmer
Höhe. Einer praktischen Lösung konnte die
Frage , so sehr sie auch bejaht wurde , nicht
nahegebracht werden . Bald nach Gründung
des Schwarzivaldvereins Neuenbürg wurde
sie dann ernster in Erwägung gezogen , nach¬
dem sich die matzgebenden Mitglieder des
jungen Vereins davon überzeugt hatten , datz
tatsächlich auf diesem aussichtsreichen Punkt
ein Turm in entsprechender Höhe den vielen
Wanderern wertvolle Dienste leisten könnte.
Nach reiflicher Prüfung der geldlichen Seite
beschlotz der Schwarzwaldverein Anfang
April 1886. datz der Aussichtsturm gebaut
wird . Der denkbar günstigste Punkt am Wald-
cck der Eichgasse und des sog. Jqgerweges am
Schwärmer Tor wurde als Platz für den
Turm gewählt . Regicruugsüanmcister Stahl
(Calmbach) entwarf den Plan , nach dem er
dann auch ansgeführt wurde . Die Kosten des
Turmes wurden mit 600 Mark veranschlagt,
die vom Schwarzwäldverein Neuenbürg anf-
zubringen waren . Die Gemeinde Schwann
leistete einen nennenswerten Zuschuß, ebenso
die Amtskörperschaft . Der Turm selbst wurde
ausschließlich aus Holz erbaut , welches im
Gcmeindewald gehauen wurde . Die Gesamt¬
höhe betrug 10 Meter . Mit dem Bau wurde
Anfang April begonnen . Zimmermeistcr
Strecker gab sich alle Mühe , um den Bau zum
angesetzten Termin fcrtigzustellen . Die Witte¬
rung half noch mit und so konnte dann au
Johanni , einem traditionellen Wandertag der
damaligen Schwarzwaldsrennde , die Turm¬
taufe im Rahme » einer Feier vollzogen wer¬
den. Als Tausname wurde der schöne Namen
„Schwärmer Warte " gewählt . Um die Er¬
stellung der Aussichtswartc hatte sich beson¬
ders der damalige Revierförster Hirzel
dient gemacht, ihm wurde auck-wonrL — --".rz-
waldverein ^ -' i-iiburg die vLanrmyerrschaft
übertragen . Bei der Einweihungsfeier am 21.
Juni 1886 hielt der damalige Vorstand des
Schwarzwaldvereins Neuenbürg , Graf v. Ux-
kull, die Tanfrede . ES sprachen noch eine
Reihe anderer Redner , die alle das schöne
Werk priesen und auf die wundervolle Aus¬
sicht, die von der Warte aus den Blicken
geboten ist, hinwiesen . Seit 50 Jahren hält
nun die Schwärmer Warte oben beim rau¬
schenden Bergwald treue Wacht . Während
dieser vielen Jahre sind tausende schwarz¬
waldbegeisterter Menschen aus nah und fern
zu ihr gewallfahrtet und haben dort , trunken
vor Freude , im Bilderbuch der Heimat ge¬
blättert und beschauliche Rast gehalten , sind
dann das Herz voll Lied ' und Freud ' weiter-
geivandert und mit derselben Freude wieder¬
gekommen. So hat sich die Schwärmer Warte
während dieser 50 Jahre als Ausflugspunkt

beliebt nnd bekannt gemacht und wird es
auch fernerhin bleiben.

Nachrichten vom Standesamt Birkenfcld
in der Zeit vom 1. bis 31. März 183«

Geburten:

1. 3. : Heirrz Eugen , S . des Eugen Eücrle,
Graveurs , und der Sofie , geb. Schö-
ninger;

22. 3.: totgsborener Knabe des Friedrich Käl¬
ber, Metzgers , und der Anna , geb.
Seeger.

Eheschlietzu  ngen:
7. 3.: Ernst Friedrich Oelschlager, Schlosser,

mit Elisabeth Mühlthaler;
13. 3. : Eugen Robert Bäzner , Schreiner , mit

Luise Josefine Gohl;
11 .3 . : Johannes Saile , Mechaniker, mit

Berta Emilie Oelschlager;
26. 3. : Paul Alfred Dürr , Mechaniker und

Kraftfahrer , m. Ottilie Krattenmachcr;
31. 3. : Gustav Adolf Reißer , Bijouterietech¬

niker, mit Elise Fränkle.

Sterbefälle:
2. 3. : Christine Philippine Schmid , geb. Löt-

terle , Kaufmanns Witwe . 80 I . alt;
6. 3. : Christine Ehmann , geb. Wcssinger,

Goldarbeiters Witwe , 74 Jahre alt;
20. 3. : Christian Heinrich Seeger , Bäckermei¬

ster, 64 Jahre alt;
30. 3. : Christine Karolinc Roth , geb. Hüll,

Nachtwächters Witwe , 79 Jahre alt.

Ser FuWsA über Ostern
Nachdem das ans Karfreitag vom Gau

Baden «»gesetzte Pflichtspie 'l gegen VfR.
Pforzheim laut Pflichtspielvcrbot nicht zur
Austragung gelangen durfte , mutzte man sich
in Birkenfeld über Ostern mit verpflichteten
Jngcndspiclen und einem Spiel der Reserve
begnügen , wozu letztere am Ostersonntag die
Kreisklassenmannschaft aus Pfuhl bei Ulm
empfing . Beide Mannschaften führten ein
sehr faires Spiel vor . Die Gästemannschaft
gefiel durch ihr ruhiges und aufopferndes
Spiel , trotzdem sie sich mit 5 :2 geschlagen be¬
kennen mutzte..— Eine Schülermannschaft aus
Durlach verlor gegen dieselbe von Birkenfeld,
während die 8 -Jugend aus Dnrlach mit 12:1
geschlagen wurde . Die ^ -Jugend aus Ell¬
mendingen mußte mit 5 :1 Len Sieg der Bir¬
kenfelder ^ -Jugend überlassen . — Am Oster¬
montag war die Jngendmannschaft aus Nie¬
fern verpflichtet , welche gegen die weit
schwächere Schülermannschaft mit 1:3 gewin¬
nen konnte.

Die Jugend -Abteilung des FV . Neuen¬
bürg empfing am Ostermontag die ^ -Jugend
des Sp .V. Heilbrouu . Es war eine Augen¬
weide, dem Spiel zuzuseheu , welches die auf¬
opfernd spielende Nenenbürger Jugend mit
3 :1 Toren gewann . Die L -Jugend des Sp .V.
Heilbronn war bei der neugegründeten Ju¬
gend-Abteilung der Sportfreunde Feldren-
nach zu Gaste . Auch Feldrennach blieb mit
demselben Ergebnis von 3 :1 über ihre Gäste
siegreich. Zwei wirklich anerkennenswerte
Ergebnisse , die zu weiteren ! Zusammenhalten
Ansporn sein werden . Das Rückspiel der bei¬
den Jugendmannschaften findet an Pfingsten
in Heilbronn statt.

Die A .H.-Mannschaft des FV . Neuenbürg
erledigte eine Rückspielverpflichtung in
Malmsheim , wobei sie gegen die Malmsheimer
A .H. mit 1:6 Toren unterlagen.

"6vall -O,tertiirnier des Stuttgarter
VfB ., daZ so gute Mannschaften wie Ben-
Ei - Tennis -Borussia Berlin und 1860
München am Start sah. wurde ein finanziel¬
ler Mißerfolg . Am ersten Tag waren es 2500.
am zweiten Tage etwa 4000 Zuschauer.
Sportlich gesehen kam man dagegen voll
und ganz auf seine Kosten.

Das schön sie Spiel  der beiden Tage
der technisch hochstehende

Kampf Benrath - 1860 München , den die
Westdeutschen mit 3 :1 für sich entschieden.
Daber konnte sich der Internationale Hoh-
mann nur wenig durchsetzen, ebenso wie auch
am Montag beim Spiel Benrath — VfB .,
das trotz drückender Ueberlegenheit der
Stuttgarter mit 1:3 verloren ging . Die
Münchener Löwen schlugen am Montag dann
die Berliner ..Veilchen ' 4:1. wobei allerdings
zu beachten ist, daß der Berliner Torhüter
Gneist  verletzt wurde und durch den Stür¬
mer Pah lke ersetzt werden mußte . Ebenso
mutzte am Sonntag der VfB . seinen Tor¬
hüter Kapp  durch den Verteidiger Mat-

^Kterer stand erstmals in der
VfB .-Elf , eroberte sich jedoch durch sein
imponierend ruhiges und sicheres Spiel wohl
einen ständigen Platz in der ersten Mann-
schaft.

SiWn-MahMauf im Wslkrtal
Als Ausklang der Wintersportzsit

Im Rahmen der Osterausfahrt der Gau¬
jugend , die, wie schon seit einem Jahrzehnt,
in die Hütten des WalsertaleS führt , und an
der Jugendliche aus allen Teilen Schwabens
teilnehmen , fand der Alpine Jugend -
abfahrtslauf am Ostersonntag
statt.

Die Verhältnisse hatten sich bis zum Sonn-
tag wesentlich gebessert, allerdings beeinträch-
tigten Nebel und Schneetreiben die Sicht auf
der Strecke. Die gefahrenen Zeiten der
Jugendklasse I und der Jungmannen liegen
dicht bei denen der mitstarkenden guten
Herrenklasse, die Siegerin in der Mädchen¬

klasse l . Frk. Aitiann-Ebingen. schlug sogar
die offene Damenklasse erheblich.

Ergebnisse:
N«nama »u«n : 1- Braun . SAB . Stuttgart 3:57

Min .: S. Kchanl-SV . Seideuüeim 5:00: 3. Sckwel-
'er . SV . Geislingen 5:08. Auaeubklaiie : 1. Willi
Vraim , SV . kalken Wange » 8:18; S. und 3. von
Bouillon . SAN . Stttttqart : Raft . SV . Raven ?-
bürg 1:00: 4 Kun , SV . Seibenkeim 1:28: 5 Kies.
Ur . SV Ebingen : 6. Vieler . SV . Gmünd : 7.
Benk. WSV . ISnn : 8. Schenk. SAN . Sinilaa « :
2-mWller , Sg . Rohr . Jugendklasse II : i . EnberS,
SVS . . Sttittaar ! 5: 18.' „ 2. . KMina , SV . .Heiden-
vetm «:22: u. >ioa >z. SV . veioennrim : i . sieiierie.
SV . Gmünd : 5. Niitinaer . SV . Gmünd . Juaevd.
ksgske Hl : 1. Langbeckcr. SV . Heidenbelm 7:18: 2.
Kocher. SV . Neidenlieim , ltti8 , J »nam5d » euklaI1e:
1. Schall . SV . GeiSlinacn 7:00. Mädchenklalle I:
1. Aman ». SV Ebttwen 1:51: 2. Horlocher. S ^ V.
Stuttgart 0:57 Mdd -bevklall- II : 1. Hong. SV.
Gmünd 8:17. Damenklallc ollen ; 1. Nagel . SAN.
Stuttgart 6:30: 2. Scbmobl . SAE Stutianrt 0:15.

-e »*lt!lle afse„ : > Poscheuricder. WSV . Jsuu
3:l0 : 2. Eitel SAS . Stuttgart 3:27: 8 Ade. S8.
Kitt-btS 1 :05: 1. Süuberltch . SAN . Stuttgart 1 :10:
8. Euders . SVS . Stt ' itqnrt 1:18: 6. Heule. SAN.
Oln-rkoche» 1:20: 7 Midi . SATV Vad Eonultglt
1:6: 8. Krcmvel . SAN . Sttiiigarl 1:30. NN-rS-
«alle l : I . Roller . PSV Stuttgart 5:50: 2. Koch.
PSB . Sttiitgart.

Das letzte Vorrundenjpiel zur deutschen
Rugby -Meisterschaft führt ? am Ostermontag
die Gaumeister von Brandenburg und Nord,
mark zusammen . Leu Kampf gewann Ten-
nis Borussia Berlin mit 13:3 l3 :3) gegen
die Fünfzehn der Kriegsmarine Kiel.

Die Sechstagefahrt für Motorräder soll
auf Wunsch der FILM ., die in Madrid
eine Tagung abhielt , nicht im Schwarzwald
ausgetragen werden , sonder » wiederum in
der Gegend von Garmisch -Partenkirchen.

In der Schlußrunde der Amerikazone des
Davis -Pokalwettbewerbes werden sich, wie
erwartet . 1ISA . und Australien gegenüber-
steheu. USA . hatte seinen Vorschlußrunden,
kampf gegen Mexiko bereits nach den ersten
Einzelspielen von Budge und Bryau Crant
sowie dem Doppel , das Allison 'van Ny» an
sich brachten , mit 3 :0 schon gewonnen . Tie
letzten Einzelspiele sind ohne Bedeutung.

Siebzehn Rationen haben bereits jetzt ihre
Meldungen für die Olympischen Segclwctt-
kämpse in Kiel abgegeben . Es sind die?: Ar-
gentinien . Belgien . Estland . Finnland . Nor¬
wegen , Portugal . Schweiz . Südafrika . Un¬
garn , USA . und Uruguay . Mit weiteren
Nennungen Wird gerechnet, zumal der Melde¬
schluß erst auf den 20. Juni fällt.

Auflösung unseres letzten Kreuzworträtsels
Waagrecht:  1 . Saragossa , 7. Hades , 3.

Lonna , 9. Geige , 10. Posen , 12. Aller , 15. Isar,
16. Eile , 17. Pate , 20. Pest , 22. Frost , 2 t.
Sorte , 25. Tapir , 26. Hagen , 27. Etzel, 28.
Sanktgoar.

Senkrecht : 1. Samos , 2. Reder , 3. Asm,,
4. Olga , 5. Seele , o. Angel , , a. Pimpf . 11-
Sarto , 13. Liter , 14. Rente , 18. Arras , 19.
Esten , 20. Porto , 21. Stier , 23. Tank , 21. Sieg.

Magische Silbenfigur:  a ) Gene¬
ration , b) Genever, c) Vertiko.

Viehzuchtverein Neuenbürg.
Auf die am Dienstag den 21. April 1938, vormittags V Uhr,

aus den Turnplatz in Neuenbürg stattfindende

staatliche Vezirtürindviehschau
wird hingewiesen.

Im Anschluß an die Rindviehschau wird Laudesökonomierat
De. Doblrr  bet Mitglied Keck zur „Eintracht ' t« Neuenbürg
über das Ergebnis der Rindviehschau und über die neuen Bestim¬
mungen in der Farrenhaltung sprechen.

Einladung ergeht an die Bürgermeister , die Farrenhalter und die
Ortsbauernsührer , sowie alle Freunde der Rindvirhzucht.

Neuenbürg , den 14. April 1936.
Bezirksdauernsührer Krauß.

Neuenbürg.

Ne Wohnung
im Erdgeschoß des Hauses Nr . 62 Marxzeller Straße (fr. „Tannen¬
burg ' ) ist auf 15. Mai u. U. 1. Juni zu vermieten.

Kreispflege.

SM. MuenmMssiyule MWad.
Kursbeginn:  Der Sommerknrs beginnt am Freitag

den 17. April , morgens 8 Uhr , für Ganztag - und Halbtags¬
schülerinnen.

Anmeldungen werden noch am 16. 4. 36, nachmittags von
4—5 Uhr , entgcgengenommen.

Die Schulleitung.

Herreualb.
Die Vaibesprechung unserer

der letzten unseres Lebens, wollen wir im Hotel „Waldhorn " hier am
Sonntag den 19. April , nachm . 3 Uhr . abhalten . Wir laden unsere
!. Altersgenossen und Altersgenossinnen der Gesamtgemeinde Herren-
alb . der Gemeinden Dobel . Neusatz , Notensol , Bernbach und Los-
' -mau sreundtichst zur Teilnahme ein.

Die Beauftragte ».

clss kvlsrstsrirscl , vor , cssrn , jsccksr wsil3 . wo-
ss komi 'nt . Sslrri ^ skirrLcitiLkictlsr liLbsn

Lkeirtisn Vsnklo , ksbkrvvglisll». KsusndUrg
» » NnNokstr » » » »Ir. IS Caisson 277

Württ.
Forstamt Neuenbürg.

SlWttt-Akksrd.
Die Lieferung nachfolgenden

Kalksteinschotters ist in zwei Losen
zu vergeben.
Los 1 : Schwabstichweg 20 cbm

Marxenkohlweg 60 „
Weißerweg 20
Horntannebeneweg 40 „
Tröstbachsteige 60 „

zus : 200 cbm
Los 2 : Ettlingerweg 40 cdm

Baumweg 10 „
Eyachmühlweg 50 „
Hummelsteinweg 60 „
Eyachhangweg 40 „

zus» 200 cbm
Schriftliche Angebote je cdm

aus die einzelnen Lose bis Sams¬
tag den 18. April 1936, vormittags
11 Uhr an da » Forstamt.

Prospekts
Prospekte für
Tensionen

liefert in srnibsksk Fussülikttna
u. nsursitliclisk FuLgsstsItung

V. NeeksvkvLllMrllkkLrL!
stsnenbtlrg - lelsson 404
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Neuenbürg.

Eine fleißige, ruhigekrsu
wird für Freitag und Samstag
mittag zum Reinigen von Ge»
schäftslokalen bei guter Bezahlung
gesucht.

Zu erfragen in der „Enztäler "-
Geschäftsstelle.

Neuenbürg.

SWeZbis4 Zimmer-
in freier Lage sofort zu vermieten.

Zu erfragen in der „Enztäler "-
Geschäftsstelle.

Waenimg!
Ich warne hiermit jedermann,

über mich eine Verleumdung oder
Unwahrheit auszusagen , andern¬
falls ich gegen jeden gerichtlich
vorgehen werde.

Hermann Dietrich,
Neuenbürg , Flößerstraße 30.

Waldrennach.
Setze eine 37 Wochen trächtige

KalM
dem Verkauf aus.

Christian Neuweiler.

ÜS8 gut« M!S
ob k-snüscliskt , InnenrLums,
X!nü, 8̂elbstdllänls , Oruppe
Immer xut clurck p » oio-
Sr » ,, !, StsNsInisnn,
vorm . Xx !. ttolpkotorrspli
XsusnvNrg , Telefon 321

Neue Tapete«
ivss

billig und gut vom

Pforzheim , Zerrennerstraße 2.
neben Ufa.
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Lkya-tik
Der bei der Firma Gebr . Locher in Tettnang

beschäftigte Xaver Schwarzenbacher  von
Nied war mit noch anderen Arbeitskameraden
damit beschäftigt, ein Kamin abzutragen , das
aus verschiedenen Ringen bestand , die an Fla-
schenziigen heruntergelassen wurden . Unglück¬
licherweise brach dabei ein Strang und ein
schweres Gewicht traf Schwarzenbacher . Er
mußte sofort ins Krankenhaus gebracht werden.

»
Der Verwalter der Albert Stiewing 'schen

Kriegsinvalidcnstistung in Wasseralfingen.
Bürgermeister Kopsmann  in Wasseralfingen,
teilt mit , daß Fabrikant Keßler  anläßlich des
LSjährigen Bestehens der Maschinenfabrik Alsing
G. m. b. H. den durch die Inflation auf
3131.94 NM . entwerteten Kapitalfonds aus die
frühere Höhe von 20 000 NM . wieder ergänzt
hat durch eine Stiftung von 8066 NM . aus dem
Vermögen der Maschinenfabrik Atting G. m. b. H.
und weiteren 8868 .06  NM . aus seinem
Privatvermögcn.

Calw , 13. April . (Abschied von
Landrat Nagel .) In einer vom Ob¬
mann der Kreisabteilung Calw der Landcs-
dienststelle Württemberg des Deutschen Ge¬
meindetages , Bürgermeister Göhncr,  ein-
bernfenen Versammlung verabschiedeten sich
die Bürgermeister und die Beamten des
KreisverbaudeS von dem nach Göppingen
versetzten Oberamtsvorstand . Landrat Na¬
gel.  Bürgermeister Göhner , Calw , brachte
den Tank der Bürgermeister des Kreises an
den scheidenden Landrat zum Ausdruck , wäh¬
rend stellv. Kreisleiter Burk  für die Kreis¬
leitung der NSDAP , und Obcramtsverwcser
Dr . Haller  für den Kreisverband sprach.
Für die Kurorte sprachen Bürgermeister
Klepser,  Bad Liebenzell, und Bürger¬
meister Kaiser.  Bad Teinach , für die
Landgemeinden Bürgermeister Braun.
Althengstett , und für die Kreissparkasse Direk¬
tor Unger.  Landrat Nagel  dankte und
versprach , den- Kreis Calw in guter Erinne¬
rung zu behalten.

Freudrnstadt , 13. April . (Straße Frem¬
den st adt — AachdemVerkeh rüber¬
geben .) Am Donnerstag wurde die neue
Reichsstraße Frcudenstadt — Aach dem Ver¬
kehr übergeben . Es ist gerade ein Jahr her,
daß mit der Arbeit begonnen worden ist.
100 000 Kubikmeter Erde und Fels mußten
bewegt werden . Große Sprengungen , vor
allem bei Aach, waren nötig . Zwei Brücken
waren zu erstellen. Der Straßenbau , der ohne
Grunderwerb rund 550 000 RM . gekostet hat,
ist in zehn Arbeitsmonaten vollendet worden.
Die Länge der neuen Straße beträgt von der
Ortsettergrenze Frcudenstadt bis -ur Eisen-
bahnbrücke bei Aach 5,3 Kilometer.

Wcttcnbcrg , OA. Waldsee , 11. April.
(Bauernhof  e i n g e ä s che r t.) In dem
zur Gemeinde Schweinhansen gehörigen
Weiler Wettenberg entstand um Mitternacht
in dem Wohn - und Oekonomicgcbaudc des
Bauern Rieger ein Schadenfeuer,
dem das gesamte Anwefcn,  bestehend
aus Wohnhaus , Stall und Scheuer , zum
Opfer fiel.  Tie Bewohner wurden durch
das Knistern geweckt und schon sielen die
Dachplatten ans den Hof herunter . Ter
Viehbestand konnte noch gerettet werden,
dagegen ist das ganze Mobiliar mitver¬
brannt . Die Ortssencrwehr von Schwein¬
hansen war rasch zur Stelle . Auch die
Motorspritze von Waldsee wurde zur Hilfe¬
leistung bcigezogen. Das Anwesen ist voll-
stündig ausgebrannt.  Ter Schaden
ist sehr gross. Als Brandursache wird
Brandstiftung vermutet.

Neüarsulm , 13. April . (Beim  lieb er¬
holen tödlich verunglückt .) Der
Motorradfahrer Ernst Krumm  aus Affal-
trach wollte auf der Fahrt von Heilbronn nach
Neckarsulm einen Lastwagen überholen , als im
gleichen Augenblick ein Lastzug entgegenkam.
Der Motorradfahrer kam zwischen den
beiden Wagen  nicht durch und blieb am
linken Trittbrett und Kotflügel des Last¬
wagens hängen . Krumm flog etwa sieben
M e t e r d u r ch d i e L u f t und auf die Fahr¬
bahn , wo er bewußtlos liegen blieb . Er wurde
ins Neckarsulmer Krankenhaus gebracht, wo
er an den Folgen eines Schädelbruchs
ftar  b.

Tettnang , 11. April . (T o d e s st u r z v o m
Fahrrad .) Am Gründonnerstag fuhr
Bückereibesitzer Beda Zeh aus Kreß-
bronn  auf seinem Fahrrad mit hoher Ge¬
schwindigkeit die Steige Missenhardt -Tett-
nang herunter . Als er in die Hochstraße
einbiegen wollte , wurde er auf die Straße
geschlendert und blieb bewußtlos liegen.
Der Verunglückte wurde in das hiesige
Krankenhaus gebracht , wo er nach kurzer
Zeit an den Folgen des durch den Unfall
erlittenen Schüdelbruchs starb.

Mm , 13. April . (Ein Paddler er-
trunken .) Am Karfreitag kippte ein mit
zwei jungen Leuten besetztes Paddelboot
um . als dieses in der Donau zwischen den
Brückenpfeilern der Eisenbahnbrücke strom¬
aufwärts fuhr . Tie Paddler stürzten ins
Wasser . Einem gelang cs, das Ufer zu er¬
reichen, während der 21 Jahre alte Kauf¬
mann Hans Iinmele  von Wiblingen , ver¬

mutlich durch ' Herzschlag, unterging und er¬
trank.  Die Leiche konnte bis jetzt nicht ge-
borgen werden.

Ncichenbach a. F ., 13. April . (V-i erVer -
letzte bei einem schweren Auto¬
unglück .) Ein Göppmger Personenkraft¬
wagen , der aus Richtung Stuttgart kam, geriet
aus der Fahrbahn und prallte  mit großer
Wucht gegen das Gasthaus zum „Hirsch".
Dabei wurden 4 Personen verletzt,  die
ins Göppinger Krankenhaus eingeliefert wur¬
den. Zwei haben Schädelbrüche erlitten und
ein weiterer Verletzter hat sich einen Ober¬
schenkel-, einen Schlüsselbeinbruch und Kopf¬
verletzungen zugezogen, während der vierte mit
leichteren Verletzungen davongekommen war.
Der Kraftwagen ist vollständig
zertrümmert  worden.

Dettingen -Teck, 11. April . (Eine Gr ei-
sin tödlich überfahren .) Als eine
Anzahl Kraftfahrzeuge die Ortschaft Pas¬
sierte, wollte die 77 Jahre alte Witwe M.
Hütt  noch rasch die Hauptstraße über¬
queren . Sie wurde dabei von einem Wagen
erfaßt  und zu Boden geschleudert.
Die Insassen des nachfolgenden Wagens
hoben das Auto hoch, das sofort angehalten
hatte , und zogen die Verunglückte vor . Sie
wurde mit einem Oberschenkelbruch , einem
NiPPenbruch und einem Schädelbruch
ins Kreiskrankenhaus Kirchheim eingelicfert.
wo sie kurz nach ihrer Einlieferuna ihren
schweren Verletzungen erlag.  Den
Lenker des Wagens trifft keine Schuld.

Ravensburg , 9. April . (Tschechisches
Flugzeug notgelandet .) Ein tschecho¬
slowakisches Leichtflugzeug der Bata -Werke in
Szin bei Prag , das den Werksdirektor nach
Zürich gebracht hatte und Mittwoch früh in
Zürich zum Rückflug gestartet war , mußte bei
Logt notlanden.  An den Tragflächen
bildeten sich Eiskrusten , die allmählich eine un¬
erträgliche Belastung für das Flugzeug bedeu¬
teten . Dazu kam der mißliche Nebel. Das
Flugzeug konnte keine Höhe mehr gewinnen
und sauste in knapper Höhe über die Vogter
Hausdächer  hinweg , um einen einiger¬
maßen geeigneten Platz für eine Notlandung
zu suchen. In der Nähe einer Ziegelei nahmen
die Fljeger dann auch die Notlandung vor.

Worauf das Altern letzten Endes beruht,
ist trotz der vielen einschlägigen Erklärungs¬
versuche unklar geblieben . Soviel steht jeden¬
falls fest, daß die sinnfälligen Alters¬
zeichen und Altersbeschwerden,
vom Ergrauen der Haare bis zur Lebens¬
schwäche des Greises , eine gemeinsame Wur¬
zel haben . Von einem neuen Gesichtspunkt
behandelt der Assistent an der Chirurgischen
Abteilung des Krankenhauses der Wiener
Kaufmannschaft , Tr . K. Doppler , in einem
Vortrag das

Problem
des Alterns und der Verjüngung.

Kulturen von Einzellern können unbe¬
schränkte Zeit am Leben erhalten werden,
wenn sür ausreichende Ernährung und Ent¬
fernung der Stosfwechselschlacken durch regel-
mäßigen Wechsel des Nährmediums gesorgt
wird . Diese beiden Aufgaben kommen im
höheren Organismus dem Blutkreislauf zu.
Schon die äußerliche Betrachtung der Grei-
senhaut zeigt ihre Kühle und Blässe;
ein Zeichen, daß die Durchblutung
unzureichend  ist . Dadurch leidet die
Ernährung wie auch die Fortschassung der
Stosfwechselschlacken. Das gilt nicht für die
Haut allein , sondern auch für die anderen
Organe . Darin erblickt, dem Referat der
„Umschau " zufolge . Doppler einen wesent¬
lichen Faktor der Altersverkümmerung
(Atrophie ) der Organe und damit der man-
nigsachen Alterskrankheiten . Da nun im all¬
gemeinen auch der gealterte Körper mengen-
mäßig über genug Blut verfügt , muß es sich
um eine Störung in der Vertei¬
lung des Blutes  handeln . Tatsächlich
zeigt die kapillarmikroskopische Untersuchung
(die unmittelbare Beobachtung der haar¬
dünnen Blutgefäße , der Kapillaren , am
lebenden Menschen), daß die seinen Blut¬
gefäß ? im Alter verkrampft sind, daß der
Blutkreislauf in ihnen oft ins Stocken gerät
und die Strömungsgeschwindigkeit des Blu¬
tes erheblich herabgesetzt ist.

Woher rührt nun diese Der-
krampiung  der Kapillaren , die in wei¬
terer Folge zur Funktionsverminderiing der
Organe und zu mannigfachen Beschwerden,
nie etwa dem Greisenbrand der Zehen,
iührt ? Nach Doppler in einer Ueberreizung
des Nervus sympathieus , also jenes Nervs,
der die Blutgefäße verkrampft und ein Geaen-
spieler des Nervus parasympathicus . des ge-
kaßerweilernden Lebensnervs ist. Tie Be¬
kämpfung der Altersbeschwerden wie auch
vieler anderer , auf Kramvfuiständcn der

«roherW-Mrer-Appell
Stuttgart , 10. April.

Gruppenführer Lud in hat sämtliche
ührer und Unterführer der
ruppe Südwest am 26 . April  zu

einem Appell  nach Stuttgart befohlen . Es
werden an diesem Tag aus Württem¬
berg und Baden 9000 Führer  der
SA . nach Stuttgart kommen . Dieser vom
Gruppenführer angesetzte Appell wird den
Höhepunkt und den Abschluß der  Win.
terausbildung  bringen . Zugleich wird
er die Richtlinien  geben für die eben¬
falls in sestem Nahmen vorgesehene Som-
merausbildung.  Für den Sonntag
vormittag ist eine interne Arbeits-
tagung  vorgesehen , während am Nach-
mittag eine Weihe stunde  von dem kul.
turellen Wollen der SA . Zeugnis geben wird.
Diese Feierstunde wird über den Reichssender
Stuttgart und die Sender Frankfurt und
Freiburg verbreitet werden.

Das Urteil gegen die Kabelzerstörer
Stuttgart , 10. April.

Tie Justizpressestelle Stuttgart teilt mit:
Im Prozeß gegen die kommunistischen Kabel¬
zerstörer wurde am Donnerstag das Urteil
gesprochen. Die Vorbereitung zum Hochver.
rat wurde vom Gericht aus subjektiven
Gründen verneint . Sämtliche Angeklagten
wurden wegen Telegraphenbetriebsgefähr.
düng im Sinne von 8 317 und 318 a StGB,
verurteilt , und zwar Däuble , Bräu-
ninger und Futterknecht zu je zwei
Jahren Gefängnis,  der Angeklagte
Weinzierl  zu 1 Jahr S Monaten Ge¬
fängnis . Aus dieser Strafe gegen Weinzierl
wurde unter Einrechnung einer früher gegen
ihn vom Sondergericht verhängten Gefäng.
nisstrafe von 1 Jahr 2 Monaten eine Ge-
sängnisstrafe von 2 Jahren 4 Monaten ge¬
bildet . Sämtlichen Angeklagten , die seit Mitte
Dezember in Untersuchungshaft sitzen, wur¬
den je 8 Monate der Untersuchungshaft auf
die Strafe angerechnet.

Württ. Smkertag ln Stuttgart
Stuttgart . 10. April.

Die Landesfachgruppe Imker
Württemberg - Hohenzollern tagte am ToN-

Blutgefäße beruhenden Leiden (ansallsweisc
Hinken, Zehenbraud . Herzbeklemmung . Ge-
schwürbildung usw.) kann hier einsetzen durch
eine teilweise Ausschaltung  des
gefäßverengenden Nervus sympathieus . Dopp¬
ler hat ein Verfahren ausgearbeitet , das
diese Ausschaltung des Sympathikus mittels
eines kleinen operativen Eingriffes ermög¬
licht: die Pinselung einer freigelegten Stelle
des Nervus sympathieus mit einer ätzenden
Flüssigkeit . Tatsächlich gelingt es so in vielen
Füllen , eine bessere Durchblutung der Or-
gane zu erzielen , was objektiv mit dem
Kapillarmikroskop nachweisbar ist und sub¬
jektiv als erhöhtes Wärmegesühl — zumal in
den bis dahin „eiskalten " Füßen — und als
allgemeine Kräftigung empfunden wird . Die
Praktischen Erfolge der chemischen Ausschal¬
tung des Nervus sympathieus . durch die so¬
genannte „Doppler - Pinselung ", erhärten,
daß in dem Uebergcwicht des Sympathikus
über den Parasympathikus eine wichtige
Komponente des Alterns , der Altersbcschwer-
den und der Alterskrankheiten aufgcdeckt ist.

Trockene Hanl
Bei trockener Haut sind alle Maßnahmen

möglichst einzusckiränken, die eine Verminde¬
rung des natürlichen Fettgehaltes der Haut
zur Folge haben . Waschungen mit
Wasser  sind möglichst zu vermeiden.
Bei rissiger , aufgesprungener Haut für einige
Zeit völlig aufzugebcn . Die einzig zweck¬
mäßige Behandlung trockener Haut sind Ein¬
fettungen niit reizlosen Hautcremes . Diese
Einfettungen sollen mindestens des Nachts
über regelmäßig vorgenommen werden . In
vorgeschrittenen Fällen , besonders bei schar,
sem kaltem Wind , soll die Haut auch am
Tage leicht eingefettet werden.

Wilder Buchweizen als Nahrungsmittel
Der durch die Mongoleneinfälle ans Zen¬

tralasien nach Europa gebrachte Buchweizen
wird in den Alpen - und Sudetenländern in
kleinem, in Rußland und Sibirien in großem
Maßstabe angebaut . Neben dem kultivierten
Buchweizen gibt es aber in Sowjetrußland
noch gewaltige Mengen einer wildwachsen¬
den Spielart , besten Eignung für die Ernäh¬
rung von Mensch und Tier nicht feststand.
Aus diesem Grunde wurden Ernährungsver-
snche von M . S . Levinston und G. A. Kara-
tysch vom Nordkaukasischen Institut für Er¬
nährung durchgesührt . Hierbei ergab sich,
daß im waldwachsenden Buchweizen keiner¬
lei schädliche Stoffe enthalten sind und daß
er in Verbindung mit hochwertigen Stoffen
als Nahrunasmittel verwendet werden kann.

nerstag in Stuitgart . Der Vorsitzende Ober¬
lehrer Rentschler  konnte zahlreiche Ver¬
treter der Behörden und befreundeter Orga¬
nisationen begrüßen . Ministerialrat Fraas
überbrachte die Grüße des Innenminister?
und bat die Imker , die Seuchensälle sofort zu
melden , da noch nicht alle Herde erfaßt sind,
und mit den Entseuchungen nicht lange zuzu-
warten . Der Vorsitzende Rentschler  er¬
stattete den Jahresbericht  für das Ge¬
schäftsjahr 1935. Das Berichtsjahr stand im
Zeichen erfreulichen Vorwärtsschreitens . Die
Mitgliederzahl beträgt heute 15 200. Dieses
starke Anwachsen der Mitgliederzahl ist nach
Ansicht des Berichterstatters wohl in erster
Linie aus die Zuckerverbilligunqsaktion zurück¬
zuführen . Von den 171 323 Völkern , die im
vergangenen Jahr in Württemberg gezählt
wurden , sind 14/15 in beweglichen Bauten
und nur l l̂5 ist in festen Bauten untcrge-
bracht . 170 184 Völker sind für die Vertei¬
lung von verbilligtem Zucker angemeldet.
Bienenzucht wird in Württemberg nur im
Nebenberuf ausgeübt.

Die Heranziehung eines Jmkernachwuchses
— es gibt in Württemberg 26 Berussimker
ist eine wichtige Aufgabe des Landessach¬
gruppe . Was die Honigernte  anbelangt,
so war sie im Jahr 1935 infloge des Ausfalls
der Weißtannenblüte geringer als im Jahr
1934. Im Durchschnitt wurden 7V- Kilo ab-
geliesert . was einer Gesamtmenge von über
10 000 Doppelzentnern entspricht . Das Honig¬
jahr vereinnahmte 25 014 Reichsmark . Zum
Schluß sprach der geschäftsführende Präsi¬
dent der Reichsfachgruppe Imker . Kickhöf-
fe  l . über die Arbeit der Reichsfachgruppe
Imker.

Ein Borsrtzug entgleist
Sieben Personen wurden verletzt

Stuttgart . 13. April.
Am Ostersonntag , kurz vor 12 Uhr mit¬

tags , entgleiste  in der Nähe des Nord¬
bahnhofs ein aus vier Wagen bestehender
elektrischer Vorortzug . und zwar beim Uebcr-
fahren einer Weiche. Dabei löste sich durch
Reißen der Kuppelung der Triebwagen vom
Zug und fuhr aus eine auf einem Neben¬
geleis stehende Lokomotive auf . Von sieben
Personen , die teilweise nicht unerhcb-
licheVerletz ungen  davontrugen , muß¬
ten fünf in das Katharinenhospital über¬
geführt werden , während zwei mit dem Hilfs-
zug weiterfahren konnten.

Die Ncichsbahndirektion Stuttgart ver¬
öffentlicht über die Betriebsstörung folgende
Meldung : Am Sonntag , 12. April , 11.25

' Uhr . ist bei der Einfahrt in Stuttgart -Nord
am Triebwagen des Vorortzugs 613 Lud-
wlgsburg —Stuttgart ein Radreifen  g e -
b r o che ii , wodurch eine Weiche beschädigt
wurde . Infolgedessen entgleiste der am Schluß
des Zuges kaufende Steuerwagen , wurde auf
das daneben liegende Geleis abgelenkt und
fuhr auf eine dort stehende Lokomotive auf.
Bei dem Ausstoß wurden fünf Reisende
leicht, zwei etwas erheblicher verletzt . Der
Vorortverkehr wurde zwischen Stuttgart und
Feuerbach drei Stunden lang eingleisig be¬
trieben , der Betrieb auf den Ferngeleisen
blieb unberührt.

ZNI Schrmsturm erkoren
Tragischer Tod eines Hitlerjungcn

in den Bergen
Friedrichshofen , 13. April . Am Karfreitag

unternahmen sieben Hitlerjungen der hiesigen
Motorschar unter Führung des 24jährigen
Scharführers Beno Schuster  eine Radtour
von Friedrichshofen nach Oberstdorf . ^Die bei¬
den Hitlerjungen , der 16jährige Malerlehr¬
ling Lothar Bertel  und der 14jährige , erst
aus der Schule entlassene Fritz Wenk,  er¬
baten sich am Karsamstag früh 9 Uhr eine
Stunde Urlaub , um Besorgungen zu machen.
Nach genehmigtem Urlaub bestiegen die beiden
ohne Wissen des Führers , das etwa 2000
Meter hohe Rubihorn und wurden dabei von
einem starken Schneegestöber  über¬
rascht. Sehr übermüdet suchten sie an -den
windgeschützten Stellen das Ende des heftigen
Schneesturms abzuwarten . Der 14jährige Fritz
Wenk war diesen Strapazen nicht gewachsen,
nachdem er Tags zuvor etwa 130 Km . mit
dem Rad in gebirgiger Gegend zurückgelegt
hatte . In den Armen seines Kameraden Ber¬
tel verschied  er infolge Erfrierens
und völliger Erschöpfung.

Bertel hatte noch so viel Kraft und Energie,
daß er Sonntag früh 4 Uhr den Abstieg wagte
und halb erfroren in Oberstdorf ankam , wo
man ihm im Krankenhaus die erfrorenen
Zehen abnehmen wollte . Nach den inzwischen
eingetrofsenen Nachrichten ist das Befinden
des Bertel befriedigend , so daß von einer
Amputation abgesehen werden kann. Der Arzt
bezeichnet es erstaunlich , daß Bertel so viel
Orientierungssinn aufbrachte und nach dieser
körperlichen Ueberanstrengung der Abstieg
noch gelungen ist. Nach dreistündiger Ab¬
wesenheit der beiden Hitlerjungen hatte Schar¬
führer Schuster , nichts Gutes ahnend , Polizei
und Bergwacht alarmiert . Diese konnten
jedoch wegen deS überaus heftigen Schnee¬
sturms nichts unternehmen . Trotz den eifri¬
gen Bemühungen der Bergwacht ist eS bis
jetzt noch nicht gelungen , die Leiche des Wenk
zu finden.



Den Hpont E Ostens
Carmiola Aste WDMchlan-

Irei deutsche Wagen beim..Großen Mets von Monaro in Front
Am Ostermontag standen die besten Autorennfahrer mit den schnellsten Wagen Europas

am Start zum Großen Preis von Monaco. Es gab zahlreiche Ausfälle unter den gestar¬
teten Wagen und deshalb ist es umso höher zu werten. datzdreideutscheWagen
a » der Spitze  der Endwertung liegen. Wir Schwaben freuen uns darüber hinaus noch
besonders, daß R u d o l s C a r a cc i o l a mit einem ..Silbervogel" der Untertürkheimer
Mercedes - Werke  den Siegeslorbeer errang.

Unerhört hart war der Kamps um den
achten Groben Preis von Monaco, mit dem
der Neigen der Grande Prir eröffnet wurde.
Europameister Rudolf Caracciola  ge»
wann das schwere Nennen sicher vor Achille
Varzi.  dem einzigen Teilnehmer, der nicht
überrundet wurde. Als Dritter durchfuhr
Hans Stuck  das Ziel noch vor Nuvo-
lari  von dessen neuem Alia-Romeo-Wagen
man Wunderdinge erwartet hatte. Mehrfach
überrundet wurden Farina (Alfa Romeo),
Wimille «Bugatti ). Sommer lAlfa Romeo).
GherU (Maserati ) und Williams (Bugatti ).
der Sieger des ersten Groben Preises von
Monaco im Jahre 1929. Der Ersatzsahrer
der Auto-Union Ernst von Delius) erlitt am
Samstag einen Unfall. Erfreulicherweisetrug
er nur leichte Kopfverletzungendavon.
Zusammenprall im Argen

Strömender Regen ergoß sich über die I 8
Rennwagen,  die sich im Hasen von Mo¬
naco zum Start eingefunden hatten . Mit
dem Startzeichen brausten die Rennwaben
davoii. um lOOmal  über die schwierige,
enge und mit zahlreichen Kurven gespickte,
berühmte Nundstrecke durch die Straßen der
Stadt zu gehen. Nuvolari setzte sich sofort an
die Spitze, wurde aber bald von Caracciola
überholt. Tie Straßen waren durch den Re¬
gen unheimlich glatt geworden. Dazu kam
noch, daß Brivios Alfa Romeo Oel
verlor.  Eine breite Oellache befand sich
vor der Schikane. Chiro  n -Mercedes-Benz
geriet ins Schleudern  und fuhr auf
die Schikane auf . Bremsen knirschten und
schon standen 5 Wagen in dichtem
Knäuel  beisammen . Nosemeher
brauste heran , streifte das Hinterrad von
B r a u chi t sch-Mercedes, der daraufhin
aufgab. Marina -Alfa  Romeo schied eben¬
falls aus iind wenig später auch Nose-
meyer  aus Auto-Union.

Brivio mit seinem Alfa Romeo war auch
nicht heil davongekommen und mußte das
Neunen bald aufstecken. Inzwischen lieferten
sich Caracciola und Nuvolari einen heißen
Kamps; sie überrundeten Williams . Ter
neue Alsa Romeo wird von Nuvolari immer
schneller gesteuert und schließlich setzt sich der
Italiener in der neunten Runde an die
Spitze vor Caracciola, Varzi , Stuck und den
Bugattifahrer Wimillc.

Aur noch3 deutsche Wagen im Rennen
Etancelin Maserati ). Sommer (Alfa Ro¬

meo). Trossi, Tadini (Alfa Romeo) und Wi-
mille (Bugatti ) werden der Reihe nach bis
zur 2s. Runde von den Spitzenreitern über¬
rundet und bald liegen nur noch die beiden
Auto-Union in der gleichen Runde wie Nu¬
volari und Caracciola . Von sieben deutschen
WagenKbefinden sich noch drei im Nennen,
denn ffagioli  verzichtete nach seinem Zu-
tammenprall mit den Sandsäcken der Schi¬
kane unfreiwillig aus die Weiterfahrt : aber
alle drei deutschen Wagen befinden sich auf
den vorderen Plätzen zusammen mit Nnvo-
lari , mit dem einzigen ausländischen Wa¬
gen. Aus elf Teilnehmer ist das Feld bereits
ziisammengeschmolzen. Kaltblütig und un¬
erbittlich jagt Caracciola den Italiener Nu¬
volari vor sich her. Immer noch strömt der
Regen, eS scheint, daß der Deutsche nicht
mehr die Geduld hat . sein Ende abzuwarten.

In der 26. Runde setzt Caracciola zum
entscheidenden Schlag an . Er bringt den sil¬
bergrauen Mercedes auf ein 83er Durch-
schnittstempo und saßt Nuvolari Mitte der
Runde sicher. N u n führt Mercedes-
Benz  und läßt sich dies nicht mehr nehmen.

Hinter Nuvolari folgen weiter zurück
Varzi . Stuck. Wiuülle. Trossi. Farina . Som¬
mer. Ghersi. Williams und Etancelin. Ca¬
racciola fährt schneidig wie immer und
sichert sich allmählich einen Vorsprung von
36 Sekunden. Trossi (Maserati ) und Etan¬
celin steigen aus und vermindern das Feld
auf neun Teilnehmer.

Aeberlegener deutscher Triumph
Obwohl der Regen unvermindert anhält,

wird nun die Geschwindigkeit grö¬
ßer.  Immer höhere Durchschnitte werden er¬
zielt, wobei sich Varzi hervortut. Die Durch-
schnitlsgeschwindi gleit  der Spitzen¬
fahrer liegt nun über 80 Stdkm.  Caracciola
fuhr die 159 Km. mit 80,494 Stdkm. Nun
macht sich Stuck an die Verfolgung von
Nuvolari , den er in der 56. Runde überholt
und sich an die zweite Stelle hinter Caraccwla

etzt. Der Italiener tankt, und schon muß er
ich als Vierter hinter Varzi einreihen. Einer
der Führenden nach dem anderen schafft neue
Rundenbestzeiten. Ein herrlicher Kampf ent¬
spinnt sich, durch den die zurückliegenden
Fahrer immer mehr ins Hintertreffen kom¬
men. Den Beschluß des Feldes bildet Williams
mit acht Verlustrunden. Nuvolari gibt
sich gejchlagen,  er kämpft gegen die drei
deutschen Wagen gar nicht mehr an. Varzi
verfolgt inzwischen seinen Markengefährten
Stuck und gewinnt mehr und mehr Boden,
bis er den deutschen Bergmeister schließlich in
der 82. Runde hinter sich läßt. Stuck muß sich
in der 84. Runde sogar eine Ueberrundung
durch Caracciola gefallen lassen, nachdem auch
Nuvolari den Angriffen von Caracciola nicht
mehr gewachsen war . Noch einmal flammt der
Kampf um die Spitze auf. Varzi war an den
führenden Mercedesfahrer bis auf 200 Meter
herangekommen. Sie liegen allein in einer
Runde. Nun greift Neubauer ein. Auf seine
Zeichen hin verschärft Caracciola
das Tempo  und vergrößert den Abstand in
meisterhafter Fahrweise auf über 2 Km. Die
letzte Runde bricht an . Caracciola steht sie sicher
durch und beendet das Nennen als Sieger.

Riesige Zuscha vermengen um¬
jubeln ihn,  als er aus seinem Wagen
steigt. Seinem Lächeln merkt man an, daß er
sich über den guten Anfang des Rennjahres
1936 freut, Voll Stolz meldete der Führer
des deutschen Kraftfahrsportes, Korpsführer
Hühnlein , dem Führer  den Ausgang
des Rennens , und schon wenige Minuten
später hält Caracciola ein Telegramm  in
den Händen: „Znm ersten Siege 1936
meine herzlichsten Glückwünsche,
Adolf Hitler ."

1. Rudolf Caracciola (Mercedes-Benz) 8:49:20,4
- 83.195 Stdkm,: 2. Achille Varzi (Auto-Union)
3:81:09,8: eine Runde zurück: 3. Hans Stuck iAuto-
Union» 8:49:21,2: 4. Nuvolar' (Alfa Romeo)
3:49:84,6: drei Runden zurück: 8. Aartlia (Alfa
Romeo) : 6. Wim Ul- iBuaatti) : sechs Runden zurück:
7. Sommer (Alfa Romeo) : dreizehn Runden zurück:
8. Gberst (Maserati) - sechzehn Runden zurück:
9. Williams (Bugatti ).

Era bei den „Kleinen"
Das Nennen der Kleinwagen  um

den Pokal des Fürsten Ruinier von Monaco
endete mit einem großen Erfolg der eng¬
lischen Marke Era.  deren Fahrer die drei
ersten Plätze belegten. Sieger wurde der
siamesische Prinz Birabongse  mit 85,286
Stundenkilometern . Kohlrausch, der als
einziger Deutscher gemeldet hatte , konnte
nicht teilnehmen. Sein Mechaniker hatte
auf dem Wege znm Start mit dem Renn¬
wagen einen Zusammenstoß, wobei der
MG. beschädigt wurde, so daß Kohlrausch
nicht starten konnte.

Württembergs Vertreter hielten sich gnt
SareKümpfe um-te Meisterschaft der Amatemringer

Im Bantam - und im Schwer¬
gewicht  wurden in den Feiertagen in
Mannheim die Meisterschaften
der deutschen Amateurringer  im
griechisch-römischen Stil durchgeführt. In der
leichtesten Gewichtsklasse trat die große Zahl
von 21 Bewerbern hintereinander an.
O st e r m a n n - Saarbrücken , der im ersten
Kampf sofort mit dem deutschen Meister
Möchel - Köln znsammentraf . wurde von
Möchel in unsportlicher Weise außerhalb der
Matte schwer zu Fall gebracht. Ostermann
konnte den Kampf nicht mehr fortsetzen und
wurde znm Sieger erklärt . Möchel trat zur
zweiten Runde nicht mehr an . Der junge
Stuttgarter Herbert brachte durch einen ein¬
stimmigen Punktsieg über unseren Olympia¬
sieger I . B r e n d e l - Nürnberg eine kleine
Sensation . Im Schwergewicht war Europa¬
meister H o r n f i s che r - N ü r n be r g eine
Klasse für sich. Seine Gegner mußten lange
vor Ablaus der Zeit die Matte aufsuchen.

In den drei Gewichtsklassen Feder-
Leicht - und Weltergewicht  wurde in
Mainz  um die Titel der deutschen Ama-
teurringermeisterschaft gekämpst. Im Feder¬
gewicht führte nach den ersten zwei Runden
Seb . Hering-Neuaubing . Konr. Wendemuth-
Kirchlinde ohne Fehler-Punkte die Wertung
an . Bereits einen Fchlerpunkt hatte der

Leichtgewichtsolympiasieger Sperling - Dort¬
mund und der Titelverteidiger Gg. Weid-
n e r-S tuttgart  in Kauf nehmen inüsien.
Als erstes Mitglied der Olympia -Kernmann¬
schaft schied Vondong-Lndwigshafen aus.
Unter den ausgeschiedenen Teilnehmern be¬
fand . sich auch der Feuerbacher Redl.
An der Spitze des Leichtgewichts standen nach
der zweiten Runde der Titelverteidiger
Schwarzkops-Koblenz, Hans Ohl-Groß-Zim-
mern, Nettesheim-Köln und Brunner -Freu¬
denheim. Bereits mit drei Fehlerpunkten
belastet ist der Münchener Wolfgang Ehrl.
Ausgeschieden ist u. a . auch der Schorn-
dorfer Pfeil.  Sichere Siegesanwärter
im Weltergewicht sind der starke Weinbauer
Eckweiler- Bedesheim, Märker - Oberstein,
Schneider - Stuttgart.  Wicke -Tort-
mund und Hilgert - Stuttgart.

Bsüingen klar an der Spitze
In Württemberg brachten die Ostertage

auch zwei weitere A u f st i e g s kä m p s e.
Nach vier Spieltagen ist die Lage an der
Spitze schon recht klar. Union Böckin-
gen  bereitete auch dem Bodenseemeiiter
FC . Mengen  eine Niederlage, die noch
höher hätte ausfallen können, wenn die
Union im Gefühl des sicheren Sieges nicht

Woiklc mi!
Ter schon am Karfreitag begonnene leb¬

hafte Freundschaftsspielverkehr im Fußball
steigerte sich an den beiden Feiertagen zu
einer wahren Hochflut von interes¬
santen Treffen  im ganzen Reich. Ten
Vorzug der Reise hatten diesmal vorwie¬
gend süddeutsche Mannschaften, die sich dar¬
in stärker nur mit den Vertretern des
Westens und der Neichshanptstadt teilen
mußten . Besondere Aufmerksamkeit wurde
einigen großen Turnieren geschenkt. Ter
Ausgang derselben sah — als ein im Süden
nicht sehr freudig aufgenommencs Zeichen
— Westdeutschland aus der gan¬
zen Linie in Front.  Allerdings ist da¬
bei zu berücksichtigen, daß gerade die Spit¬
zenmannschaften des Westens diese Erfolge
errangen . Das zweitägige Turnier des VfB.
Stuttgart in der. Ädolf-Hitler-Kampsbahn
brachte schönen Sport , der dem Veranstalter
über einen etwaigen geldlichen Abmangel —
nur insgesamt 6500 Zuschauer wohnten den
Spielen bei — hinweghelfen wird . Sieger
wurde der VsL . Benrath,  der als ein¬
ziger seine zwei Spiele mit vollem Erfolg
beendigen konnte. Tie Benrather schlugen
den TSV . 1860 München  mit Glück 3:1
und behielten in der „Meisterschaftsrevanche"
mit dem gleichen Ergebnis auch über den
VfB . Stuttgart  die Oberhand . Mit
4:0 Punkten und 6:2 Toren errangen sie
den klaren Turnierfieg vor 1860 Minchen
mit 2:2 Punkten, MB . Stuttgart und Ten-

ins Borussia Berlin mit je 1:3 Punkten.
In Berlin trug Fortuna Düsseldorf
den Turniersieg mit 4:0 Punkten und 3:0
Toren davon. Fortuna schlug Hertha
BSC . mit 1:0 und Minerva Berlin
mit 2:0 Toren . Ten zweiten Platz belegte
der SB . Wald Hof.  der Minerva Berlin
mit 2:1 besiegte, aber mit dem gleichen Er¬
gebnis gegen Hertha unterlag . — Den Er¬
folg der westdeutschen Vereine rundete der
deutsche Meister Schalke 04  ab , der in
der bayerischen Gauhauptstadt vor 12 000
Zuschauern Bayern München  mit 5:4
besiegte. Allerdings gehörte dazu schon eine
Portion Glück.

Württembergs Gauligamannschaften dürf¬
ten mit dem Erfolg ihrer Osterreisen zufrie¬
den sein. Tie S t u t t g a r ter Kickers  be¬
siegten in ihrem zweiten Treffen ihrer Reise
durch Norddeutschland die Hamburger
Viktoria  überraschend glatt mit 4:0.

Eine wahre Invasion ans dem Süden
herrschte in den Gauen Sachsen und Mitte.
Mit vollem Erfolg führte der 1. SSV.
Nlm  seine Sachsenreise zu Ende. Er blieb
am Sonntag über die spielstarke Mann¬
schaft des Chemnitzer  B C. nach schwe¬
rem Kamps mit 3:1 siegreich. Am andern
Tag veranstaltete er mit dem V sL. H o h e n-
stern ein wahres Schützenfest. Von den
elf Treffern des wechselvollen Spiels be¬
hielten aber die Ulmer mit 4:7 doch die
bessere Ausbeute . Weniger glücklich waren

BIN . Gaisburg -
Union Bückingen

LULL einen ALicA
Fuhball

Um den Aufstieg zur Gauliga
Ga» Würtlembera

SvV Gövvtngen ISa .)
- 8C . Mengen

Freundschaftsspiele
Okterlonutaa

BC. Chemnitz— l. SSV . Ulm
Bauern München— Schalke 04
8Ges. Hechingen— Sv8r , Stuttgart
TSV . Wetzlar-Naunheim - Sv8r . Ciiling.
Olomvtn Lauvbeim— Germania Durlach
Rvrmannia Gmünd — SC. Schwenningen
8V . Backnang— SvV , Clgersweler
8V , Geislingen - 8C Nbetnsclden
TSV , Vaihingen— 1, 8C, Nürnberg Nel,
8V Ravensburg — SvV Neckarinlm
8C. Kornmeübeii» — 8V Kuvveuheim
svV , Reutlingen — SvVaa, Trossjuaen
Hcrrcnberg— Germania Brötzingen Rcl,
SC. Köiben — SvBgg, 8ürtb
Koniei Bremen — KarlSrnber 8V
Tura Leipzig— I, 8C, Nürnberg ^ -
Heriba BSC , Berlin — ftortnna Dttiieldor! v:l
Minerva Berlin — SV , Waldbo! 1:2
Gau Mitte — Ga» Nördliche» 2:0
Hannover 96 — Corintliians London

Okicrtnrnicr des MB , Stuttgart
Sonntag

München 1869 — ML, Benraib
Ten, Bor. Berlin — MB Sluttgari

Montag
Ten, Bor. Berlin — 1860 München
ML. Benraib — MB . Stuttgart

Ostermontag
Viktoria Hamburg — Stuttgarter Kickers
ML. Höllenstein— 1. SSV . Ulm
SV . Bad Nanücim — Sv8r . Ehlingen
8Gcs. Sechingen— Sv8r Stuttgart

3:1
6:3

8:1
4:8
2:3
9:3
6:1
2 :14:l
9:3
3:3
2:2
4:9
4:1
2:3
0.-4
1:4
0 :2

2:2

1:3
4:4

1:4
3:1

V. Buitciibausen

0:4
4:7
2.-1

, . 3:3
SC. Schwenningen 6:3
Schwaben Augsburg 0:4

8 -
SvB .'Hcilbrvnu 90 . .
SvV . Reutlingen — 8B . Emmendingen
8ellbach— 1. 8C Nürnberg Res.
8B , Neckargartach— 8B . Darlanden
MB . LudwiaSburg— MR. Hcidenhcim
8C. Kvrnwestbeim— Clgersweiber
8R . Bissiugen — SvV . IllvirSbach
8V . Buckau—SvVaa. Untertürkbeim
8V . Herrcnbcrg— VfL. KaltentalML. Lindan — Ulmer Sv8r . iPvkalsp.)
ML. Lindan — 8B . Tcttnang
Lan-cnnrgen — Tettnang
Ulmer Sv8r . — Langenargen.
Minerva 93 Berlin — 8or!nna Düsseldorf
Hertha/RTC. — SvV . Waldhvf
Eintracht Braunschweia— CorinthianS

1:3
1 :12:3
2 :2
2 '2
4:1
1:1
2:3
1:2
8:4
3:2
2:0
0 :2
2:13:2

Handball
Freundschaftsspiele

TV. 61 Ludivigsbaicn— TBd. Cannstait 4:9
MR. Mannheim — TBd. Cannstatt 8:10
TBd. Eklinaen - SV . 98 Darmstadt. 4:,4
TGem. Csilingcn - DBB . Berlin 10:18
Esilinger TSV . —SvV . Allianz Berlin ausgcf.
TGem. Schwenningen— DBB . Berlin 8:16
TSV . Süden - SvB , vs Darmstadt 4:0

frühzeitig nachgelassen hätte . Beim Stande
von 5:0 für Bückingen kamen die Gäste vom
Bvdensee, denen man die weite Reise sicht¬
lich anmerkte, stärker auf und schossen drei
Treffer . Schließlich hieß es aber doch 6:3
für Union Bückingen, die nun mit 8:0 Punk¬
ten vor VfR. Gaisburg 4:2. SpVgg . Trossin¬
gen 4:4 lind Spv . Göppingen 3:3 Punkten
klar die Wertung ansührt . Das zweite Spiel
brachte die erste Niederlage des Spv . Göp¬
pingen.  der auf dem Sandplatz des MN.
Gaisburg  eine schwache Partie lieferte
und 1:3 unterlag . Wenngleich die Tücken
der Gaisburger Ebene nicht verkannt werden
dürfen, so lag die Ursache der Niederlage
doch mehr in dein Mangel an klugem Auf¬
bau der Göppinger.

Die Bahnsahrer der Nationalmannschaft
gingen am Ostermontag in Halle an den
Start . Weltmeister Toni Merkens siegte im
Fliegerkamps vor seinem Klnbkameraden
Kimmle. Hasselberg und Lorenz. Die Dauer-
rennen über 2 X Stunde der Berufsfah¬
rer gewann der Hannoveraner Erich Möller
überlegen vor dem Schweizer Gilgen.

I« MW»
die Eßlinger Sportfreunde.  Am
Samstag unterschätzten sie den TSV.
Wetzlar / Launheim  offenbar sehr,
denn mit 9:3 mußten sich die Eßlinger ge¬
schlagen bekennen. Am Sonntag reichte es
im schönen Bad Nauheim  auch nicht
znm Sieg , wenn die Niederlage gegen den
SV . Bad Nauheim mit 1:2 auch wesentlich
knapper anssiel . Tie Stuttgarter
Sportfreunde  waren zwei Tage lang
die Gäste der F G e s. Hechingen.  Im
ersten Treffen trat die technische Ueberlegen-
heit der Stuttgarter klar zutage und drückte
sich auch zahlenmäßig in dem 5:2-Siege
ans . Am Montag hatten sich die Hechinger
wesentlich besser ans den Stil der Degcr-
locher eingestellt und nötigten ihnen durch
kluge Deckung ein 3.3-Unentschieden ab. Auf
der Schlotwiese in Zuffenhausen  gab
es am Montag einen sehr lebhaften Kampf
zwischen dem FV. Zuffenhausen und dem
S chw e n n i n g e r Sportklub.  Die
Schwenninger nötigten ihren Gastgeber
zum Einsatz seines ganzen Könnens , ehe sie
mit 3:6 unterlagen . Ein bekannter Name
prangte ans den Ankündigungen einiger
Stuttgarter Vorstädte . Die Pokalelf des
1. FC . Nürnberg  weilte in der schwä¬
bischen Hauptstadt . Äm Sonntag schlug sie
den TSV . Vaihingen  mit 5:3 recht
knapp und niußte sich am Montag beim
TSV.  Fellbach  sogar mit einem 1:1-
Unentschieden begnügen.
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